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EliTe®CompactSet und
EliTwist®CompactSet

Einfach-Kompaktgarn und Kompakt-Zwirn
von derselben Ringspinnmaschine

erhöhte Garnfestigkeit um bis zu 25%
reduzierte Garnhaarigkeit um bis zu 80%
erhöhte Garndehnung um bis zu 20%
reduzierte Garndrehung bei Einfach-Kompaktgarn
um bis zu 15%

Kurzstapelspinnen: Baumwolle, Chemiefasern, Mischungen
Kammgarnspinnen: Wolle, Chemiefasern, Mischungen
überragende Vorteile in den nachfolgenden Prozessstufen
einfacher Umbau von Einfach-Kompaktgarn auf Kompakt-
Zwirn und zurück auf derselben Basismaschine

EliTe®Garn Konventionelles

Ringgarn

THE PLACE FOR INNOVAIS

SFB» £1 Fi F/STN

liWWW.itma.com
MUNICH 13-20 SEP

Mit über 2.000.000 installierten Kompakt-Spindeln
der Technolgie- und Marktführer im Kompaktspinnen

Halle Aß
Stand 315/41'

Spindelfabrik Suessen GmbH Dammstrasse 1 D-73079 Süssen Germany
Phone +49(0)7162 15-0 Fax +49(0)7162 15-367 • mail@suessen.com • http://www.suessen.com
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/77VL4 2007 - /7M/4 -4s/a 2003 - Grosse £re/'gn/'sse
werfen /Tire Schaffen voraus
Im Juni - 2 Monate vor Beginn der ITMA 2007 in München - waren

die Standkonzepte der meisten Aussteller klar, an den Exponaten wurde

jedoch vielerorts noch «gefeilt». Traditionell stellen die europäischen

Textilmaschinenproduzenten ihre Neuheiten kurz vor grossen Ereignis-

sen den Fach journalisten vor, um ihre Kunden über die zahlreichen tex-

tilen Informationsquellen auf die ITMA einzustimmen. Natürlich gibt

es bei den Exponaten noch Fragezeichen und nicht alle Highlights wer-

den schon vor Messebeginn vorgestellt, um sie vor neugierigen Blicken
der Mitbewerber zu verbergen. Die «mittex»-Redaktion berichtet in dieser und in der kommenden

Ausgabe detailliert darüber, was uns in München erwarten wird. Ich kann versprechen - es wird

spannend!

THE PLACE FOP. «NOVATION

HMAH7
* MUr«CKî3-2Q SEPT j

/nnovaf/on - /'sf das Motto c/er /TM/4 2007
Stärker als bei früheren Veranstaltungen werden auf der diesjährigen

Ausstellung die Themen Energieeffizienz und Ressourcensparen das In-
teresse des internationalen Fachpublikums auf sich ziehen. Angesichts

weltweit rasant steigender Energie- und Rohstoffpreise sucht die Textil-

industrie derzeit intensiv nach Wegen zu einer Optimierung ihres Res-

sourcen-Managements. Viele der auf der ITMA vertretenen Aussteller aus

allen Bereichen der textilen Kette bedienen dieses Bedürfnis, indem sie

neueste, Ressourcen sparende Maschinen, Verfahren und Innovationen

anbieten.

Sen/rung der fnerg/'e/cosfen
In der textilen Fertigungskette, von der Faserproduktion bis hin zur Bekleidungskonfektion, ent-
fallen etwa die Hälfte der Energiekosten auf die Textilveredlung, jeweils 15% auf Faserproduktion
und Spinnerei sowie 20% auf die Weberei. Ingesamt verdoppelte sich der Energiekostenanteil am
Umsatz beispielsweise in der deutschen Textilindustrie im Zeitraum von 1988 bis 2006 von 5 auf
aktuell mehr als 10 %. In anderen Textilien produzierenden Ländern im Nahen und Mittleren Osten,

in Ostasien und Lateinamerika sind ähnliche Steigerungsraten zu beobachten. Angesichts dieser

deutlichen Steigerung ist der Textilmaschinenbau gefordert.

ACITME

/7"M>4 TtSM + C/77WE

In etwas mehr als einem Jahr steht die nächste

grosse Herausforderung vor der Tür. Im Shang-

liai New International Expo Centre wird vom

27. bis 31. Juli 2008 die kombinierte Ausstel-

lung ITMA Asia und CITME veranstaltet, die

von der CEMATEX (Europäische Vereinigung

von Textilmaschinenherstellern) sowie den

Asiatischen Vereinigungen von Textilmaschinenproduzenten unterstützt wird. Es wird versprochen,
dass dies die einzige Textilmaschinenausstellung in China sein wird - lassen wir uns überraschen!

77fe/b/7d; 7ecbfexf/7 - Gewebe, Ge/ege, Gef/ecbte, Gew/V/ce - Tex-

f/'/g/asge/ege, Sa/'nf Goba/n-7ecbn/"ca/ Fabr/'cs Europe;
Fofo: Messe Fran/rfurf £xb/'b/f/on Gmb/7/ l/a/enf/n

3üc/rse/'fe; L/bers/cbf Ha//e 3.7; Que//e: Messe Fran/cfurt £xb/b/'f/on /
He/mut Sfeff/'n



ITMA'07 IN MÜNCHEN
INNOVATIONEN LIVE ERLEBEN

MESSEMÜNCHEN
INTERNATIONAL

THE PLACE FOR INNOVATION

D/e Text//- und ße/r/e/dungs/ndusfr/e aus a//en /Conf/nenfen fr/fff s/'cb vom 75. b/'s zum 20. September 2007 auf cfe'

/nternaf/ona/en 7exf/7/77ascb/r)enausste//ung /T/W/l /"n München. Gastgeber /"st d/e Messe München /nternat/ona/ b"'
e/nem der modernsten Messege/ände we/twe/t und Serv/ce auf höchstem /V/Veau.

1. ZUM ANFASSEN

IN 16 MESSEHALLEN

Tauschen Sie sich mit Experten, Entwicklern
und Entscheidungsträgern über Innovationen
und Trends der Textilmaschinenbranche aus,

Erleben Sie die neuesten Technologien bei

Live-Vorführungen während der Messe.

2. AUSSERGEWÖHNLICH

ÜBERSICHTLICH

Wie auf keiner anderen Messe ihrer Art wer-
den auf der ITMA Maschinen und Zubehör der

gesamten Prozesskette ausgestellt.
Das erweiterte Angebot: Sicherheitstechnik,

RFID-Systeme, Transport- und Lagertechnik,
Software für Wissens-, Produktions- und Supply
Chain Management und vieles mehr.

ITMA'07 SERVICES

SPAREN SIE BIS ZU 45%
bei Online-Registrierung unter www.itma.com:
• Preise und Online-Registrierung
• Visa. Anreise, Unterkunft und Aufenthalt

IM PREIS INBEGRIFFEN

ist die Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel
in München (MW) und des Flughaien-Shutiles.

IHR KONTAKT

INTERMESS DORGELOH AG, Zürich
Tel. (043) 244 89 10 • Fax (043) 244 89 19

intermess@doergeloh.ch

3. INNOVATIV: DIE RESEARCH & EDUCATION

AREA

Premiere auf der ITMA'07: Die Research &

Education Area. Die Plattform für Forschungs-

institute, Hochschulen und andere Bildungs-

einrichtungen ermöglicht intensiven fachlichen
Austausch rund um Forschung, Entwicklung,
Aus- und Weiterbildung.

4. ANGEBOTE FÜR ALLE REGIONEN

Die Messe München International bietet als

weltweit agierender Veranstalter Services

für alle Regionen: Auslandsvertretungen in

über 80 Ländern, internationale Restaurants

auf dem Messegelände und vieles mehr.

Weitere Informationen unter www.itma.com

5. MÜNCHEN, EIN RESONDERES ERLEBNIS

Das Umfeld der ITMA'07 ist so einzigartig v^ie

die Messe selbst. Business und Lebensfreude,

Hightech und Tradition, Kultur und Natur
machen das besondere Flair der Weltstadt
München aus. Der internationale Flughafen
bietet hervorragende Fluganbindung in alle

Welt. Ein Highlight im Anschluss an die ITMA-

Das Oktoberfest - das größte Volksfest der
Welt.

&

INF0-C0UP0I Faxantwort bitte an: (+49 89) 9 49-1 14 29

I Ja, bitte senden Sie mir Besucherinformationen zur ITMA'07.

Ja, bitte nehmen Sie mich in den Newsletter-Verteiler zur ITMA'07 auf.

Anrede / Vorname / Nachname PLZ / Ort

Firma Land
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Sfe/gerung 6e/'m ßaumwo/Z/iande/ 6
Der internationale Baumwollhandel wird in der Saison 2007/08 voraussichtlich

um 9 % auf 9,1 Millionen Tonnen steigen und würde damit das zweithöchste

Niveau nach der Rekordmenge von 9,8 Millionen Tonnen in der Saison 2005/06

erreichen

XM-5trefchfaser c/er nächsten Generat/on 7
Zum ersten Mal können Designer Denim-Kollektionen aus Stretchgewebe entwi-

ekeln, welches komfortabel und atmungsaktiv ist und darüber hinaus strapazieren-
de chemische Behandlungen und Waschgänge ohne Verlust der Elastizität übersteht

Hochf/ex/'h/e Gr/'/fex 5chme/z/c/eber auf Copo/yesfer-ßas/s S

Gegenüber thermoplastischen Polyurethanen haben Copolyester den Ruf, Nach-

teile bezüglich Flexibilität und Weichheit aufzuweisen

/r/kM-l/orsc/jau 9-79

Techno/og/'sc/ier 5chr/'ffmacher der fexf/'/en Zu/cunft 9

ßenn/nger - Kompetenz für das IVefaere/Vorwer/c 70

GROß HORGf/V AG - l/l/ebere/'zubehör 72

Stäub// - 1/1/eöere/VorJbere/fung, Fachb/'/c/ung, Fepp/ch und
neu; ßanc/weben 74

Su/fex - Spez/a//sf /n der ßre/'twefaere/' 75

/WDK80 - D/'e tösung für /'nnovat/Ve Rt- und RR-Rasche/waren 77

4 fash/onma/cers 755 - f56

ß'eter - führender Lieferant für höchste te/stungsfäh/g/re/t 79

7echfext/7 und TWanfex 2007 m/'f 5p/tzenergehn/'ssen 20
Die beiden Innovationsmessen für Technische Textilien und Intelligente

Bekleidung in Frankfurt am Main haben mit einem Rekordergebnis von 23'200

Fachbesuchern (2005:21730) aus 80 Ländern geschlossen

Max/ma/er Schutz se/'t 25 Jahren - schoe//er®-/ceprofec® 22
Mit einer zündenden Idee fing vor 25 Jahren die Geschichte eines weltweit erfolg-

reichen Schutzgewebes an: schoeller®-keprotec®

46. Chem/efasertagung Dornh/'rn fDornö/rn-/WFCJ 25
19- - 21. September 2007, eine Tagung der Rekorde!

f'rmennachr/chfen 24

Sl/F-Forum 27
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FASFfiSrOFFF m/ffex 4/2007

Sfe/gerung Jbe/'m ßaumi/i/o///ian-
c/e/*
/)?. Fto/awc/3i?M, feMrto« «/m/fer», IFFz/ft«'/, CF7

Der /nternaf/ona/e ßaumwo///7ancfe/ w/rcf /'n cFer Sa/son 2007/08 voraus-
s/c/if/ic/i um 9 % au/ 9,7 M/7//onen Tonnen sfe/'gen und würde dam/t das
zi/ve/thöcFiste A//Veau nach der fie/corc/menge von 9,8 FW/7/Fonen Tonnen

in der Sa/'son 2005/06 erre/cüen. D/'ese Prognose hängt sehr sfar/c von der
erwarteten Zunahme f+ 7 M////on Tonnen) der ch/'nes/'schen /mporte auf
3,9 M/7//'onen Tonnen in der Sa/'son 2007/08 ah.

Fo/ge; /mportrüc/cgang
Die Einfuhren der Türkei bleiben voraussieht-

lieh stabil, während die Importe Bangladeschs

und Indonesiens leicht ansteigen dürften.

Dennoch wird für die meisten anderen Länder

ein Importrückgang um 9% auf 3,6 Millionen

Tonnen vorhergesagt. In den Vereinigten Staa-

ten und Brasilien wird mit einem Export-Auf-

schwung in der Saison 2007/08 gerechnet: In

den USA von 2,9 auf 3,7 Millionen Tonnen und

in Brasilien von 300'000 auf 670*000 Tonnen.

In den meisten anderen grossen Exportländern

werden die Ausfuhren jedoch voraussichtlich

auf dem gegenwärtigen Niveau bleiben oder

zurückgehen. Der Export Indiens wird trotz

einer prognostizierten Rekordproduktion ver-

mutlich von 1 auf 0,7 Millionen Tonnen in-

folge des gesteigerten Baumwollbedarfs der

indischen Spinnereien sinken. Bei den Expor-

ten Usbekistans wird nur mit einer geringfü-

gigen Zunahme auf 980*000 Tonnen gerechnet

(+2%). Die Ausfuhrmenge der CFA-Zone wird

erwartungsgemäss stabil bleiben, während die

Exporte Australiens in der zweiten Saison in

Folge geringerer Produktion signifikant fallen

werden.

Proc/u/rf/onsrüc/cgänge m den L/5/\

und Ch/'na

Die weltweite Baumwollproduktion dürfte in

der Saison 2007/08 geringfügig auf 5,1 Milli-

onen Tonnen fallen. Die erwarteten Produk-

tionsrückgänge von 600*000 Tonnen in den

USA und 10*000 Tonnen in China sollten die

vorausgesagten Produktionssteigerungen um

80'000 Tonnen in Indien und 160*000 Ton-

nen in Pakistan bei weitem übersteigen. Den-

noch könnte ein Produktionswachstum in der

CFA-Zone (trotz einer vermuteten Flächenre-

duzierung wird nach einem Acht-Jahrestief

ein Aufschwung beim durchschnittlichen Ern-

teertrag für 2006/07 prognostiziert) sowie in

einigen kleineren produzierenden Ländern die

Ausmasse des globalen Produktionsrückgangs

einschränken.

Ste/gerung tbe/'m l/enbraucü
Der weltweite Baumwollverbrauch wird

2007/2008 voraussichtlich um 2% auf 26,7

Millionen Tonnen steigen. Der globale Ver-

brauch wird sicherlich weiterhin durch die chi-

nesischen Textilfabriken bestimmt werden. Der

geschätzte chinesische Bedarf beträgt 10,9 Mil-

lionen Tonnen; ein Plus von 0,4 Millionen Ton-

nen gegenüber der Vorsaison. Auch in Indien

steigt die Nachfrage

zügig. Für 2007/08 wird

ein Zuwachs um 6%

auf 4,2 Millionen Ton-

nen prognostiziert. Der

pakistanische Konsum

wird vermutlich um

2% auf 2,6 Millionen

Tonnen zunehmen. Der

Bedarf dieser drei Län-

der könnte 2007/2008

zusammen 67 % des

weltweiten Baumwoll-

Verbrauchs betragen,

2 % mehr als in der Sai-

son 2006/07. Für den

Konsum der restlichen

Welt wird 2007/2008

ein Rückgang um 1%

auf 8,9 Millionen Ton-

nen vorhergesagt.

auf 10,2 Millionen Tonnen (-11 %) taxiert. Die-

se Einschätzung führt zu der Annahme, dass

2007/2008 der saisonale durchschnittliche Cot-

look A Index ansteigen wird,

Le/cüte /Insf/ege /'n c/er FL5/L5-Fr-

zeugung 2007/08
Die weltweite ELS/LS-Produktion (Extra-

langstapel/Langstapel) wird 2007/2008 voraus-

sichtlich um 6 % auf 722*000 Tonnen ansteigen.

Die erwarteten Produktionszunahmen in der

Volksrepublik China, Indien, Ägypten und dem

Sudan könnten die Rückgänge in den USA, Ta-

dschikistan, Turkmenistan und Israel ausglei-

chen. In der Saison 2007/08 liegt die Prognose

zur ELS/LS-Ernte über dem Gesamtverbrauch

(Spinnereiverbrauch plus Exporte) der Erzeu-

gerländern. Demzufolge werden die dortigen

Endbestände voraussichtlich zum zweiten Mal

in Folge auf 194*000 Tonnen ansteigen, der

höchste Wert seit 2002/03. Das Verhältnis der

Bestände zum Verbrauch (stocks-to-use ratio)

in den Erzeugerländern wird voraussichtlich

von 21% in 2006/07 auf 23% in der Saison

2007/08 anwachsen. Im Rückblick ist dieser

Wert noch relativ niedrig, so lag zum Beispiel

fair & conference

NandEurope 2D07
5. Messe & Konferenz, St.Gallen/Schweiz

11.-13. September 2007

—
KONFERENZ
TEXTILES
Dienstag, 11. September 2007

Überlegene Eigenschaften
durch Nanotechnologie.
Die Nanotechnologie verstärkt
chemische Funktionalität,
Materialien und Synthesetechniken-

um ohne Abstriche bei Haptik oder

Tragkomfort des Gewebes die

Dauerhaftigkeit zu verbessern und

überlegene Eigenschaften zu

erzielen.

F?eduz/erfe La-

genbesfänc/e
Der weltweite Baum-

woll-Lagerendbestand

wird für 2006/07 auf

11,4 Millionen Tonnen

(-4%) und für 2007/08

Die etablierte europäische
Praxis- und Wissensmesse mit Konferenzen

zur Anwendung der Nanotechnologie.

Platin Sponsoren:

'W
Credit Suisse DYE

dye solar cell technology
31

Anmeldung und Information

www.nanoeurope.com
e.com



TffeX 4/2 00 7 F/ASFßSFOFFF

er stocks-to-use Wert zwischen 1994/95 und
2003/04 durchschnittlich bei 45 %.

Die Preise für ELS/LS-Baumwolle sind in
der Saison 2006/07 gesunken, bleiben aber
Ober dem Durchschnitt. Die Cotlook-Notierung
fur American Pirna bis April 2007 lag im Durch-
schnitt bei 121 Cents/lb. und damit 11 Cents
unter der Vorjahresperiode, aber immer noch
ff Cents über dem Fünfjahresdurchschnitt.

Ver/räufe von flS-ßatvmw/o//e
Die weltweiten Exportverpflichtungen für die
Saison 2006/07 stiegen zwischen Mitte Febru-
« und Mitte April um 84'000 Tonnen auf ge-
schätzte 342'000 Tonnen. Damit sind 94% der
Projizierten Exporte erreicht. Die US-Pirna Ver-

ufe nahmen mit 69 000 Tonnen auf 175'000
Tonnen am deutlichsten zu. Während der Sai-
son 2006/07 standen die Zahlungen der US-Re-

jpcrung zur Stützung der Wettbewerbsfähigkeit
sdiglich von der zweiten Dezemberhälfte 2006
's Mitte Januar 2007 in der Höhe zwischen 1,39

und 0,59 Cents/lb. zur Verfügung. Im weiteren
Verlauf der Saison wurden keine Zuwendungen
roehr ausgezahlt. Trotz Auslaufens des Upland

2 Programms besteht das Stützungspro-
Stramm der US-Regierung für Pirna in der Sai-
®n 2006/07 weiterhin. In der Saison 2005/06
legten sich die Zahlungen zwischen Null

und 14 Cents/lb.

Die ägyptischen Exportverpflichtungen für
006/07 wurden per Mitte April auf 70'000
onnen geschätzt und beinhalten weiterhin
P 000 Tonnen Überhangverkäufe aus der Sai-
on 2005/06. Zwischen Mitte Februar und Mitte
Pri 2007 nahmen die Verkäufe ägyptischer
aumwolle um 1 l'OOO Tonnen zu.

'VzcA
ro« C0//0« Fe/wA

So erreichen
Sie die

Redaktion:

E-Mail:

^daktion@mittex.rh

XM-SfretcA)faser der nächsten
Generaf/0/7
ße/ft'«« 64r/W;<?r, ß//ro/>e, //orge;/, 67/

Zum ersten /Wa/ /cönnen Des/'gner Den/m-/Co//e/rf/onen aus Strefc/rgeive-
he enfw/'c/ce/n, we/ches /comforfafae/ und atmungsa/ct/V /'st und darüber
h/'naus strapaz/'erende chem/'sche ßeband/ungen und l/l/ascbgänge ohne
1/er/usf der F/asf/z/'täf übersteht. Das /'st d/'e F/'nführung von Dow F/'ber

So/uf/'ons nächster Generat/'on von Fasern für Den/'m.

Komforfah/e Dehnhar/re/'f
Diese nächste Generation XLA für Denim ist

eine revolutionäre Stretchfaser bester Qualität,

die von Natur aus eine grosse Hitze- und Chemi-

kalienbeständigkeit aufweist. Damit ermöglicht

sie einen luxuriösen Griff und eine ausgezeich-

nete Passform. Die Faser wurde insbesondere

für Bekleidung entwickelt, die eine besonders

komfortable Dehnbarkeit und unvergleichliche

Formbeständigkeit haben muss. Die nächste

Generation XLA"' verträgt Behandlungen mit

scharfen Chemikalien und ermöglicht damit ei-

ne Vielfalt gewünschter Effekte bei den Denim-

Ausrüstungen. Die nächste Generation XLA"'

für Denim erhält die authentische Optik und

den Griff des Baumwolldenims. Auch nach häu-

figem Tragen, mehrfachen Maschinenwäschen,

Trocknerbehandlungen und Reinigungen gibt

es kaum Einlaufen, Ausleiern und Ausbeulen.

Strefch/ösung für Den/'m

Die neue hochleistungsfähige elastische Fa-

ser wurde von den Insidern der Modebranche

schon jetzt als die einzige Stretchlösung für

Denim anerkannt, welche den verschiedensten

chemischen Behandlungen standhält, die nor-

malerweise die Gewebe schädigen. Die Mode-

schöpfer müssen nun bezüglich des Komforts

keine Kompromisse mehr bei der Gestaltung

des Artikels machen.

Zwei der angesagtesten

New Yorker Mode Desi-

gner stellten kürzlich

ihre Herbstkollektionen

2007 mit XLA"' vor.

Alice Roi, eine auf

New York bezogene

Designerin, gestaltete

ihre Herbstkollektion

2007 mit der XLA für

Denim. Die Kollektion

mit Hosen, Mänteln,

Hemden und Röcken

zeigt eine erfrischend innovative Herangehens-

weise: Bei ihr dominiert schwarzer Woildenim.

« Die Entscheidung für Gewebe mit XLA-Fasern

gibt mir die Gestaltungsfreiheit, komfortable

und gut sitzende Kleidungsstücke zu entwerfen,

die im Laufe der Zeit nicht ausleiern und deren

tiefe Farben nicht verblassen», sagt Roi.

Vfe'&?/£o/M//072 t'OK /lfe> «7/d 0fe'/4

Hoher Frage/romfort und zwang-
/oser Sf/7

«Diese Partnerschaft ist für beide Seiten sehr

aufregend, sowohl für Dow Fiber Solutions als

WR WEBEREI RUSSIKON AG
Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon,

Tel. Ol 956 61 61, Fax Ol 956 61 60
Verkauf: reni.fschumper@webru.ch
Betrieb: josef.lanter@webru.ch

• Fantasiegewebe • Sari
• Buntgewebe • Mischgewebe

Plissègewebe • Rohgewebe
Drehergewebe Voilegewebe
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auch für Alice Roi. Wir sind begeistert darüber,

dass wir eine solch umfassende und wirkungs-

volle Stretchlösung anbieten und dabei gleich-

zeitig die Anforderungen an die Passform und

die Wünsche der Modeschöpfer erfüllen können.

Denim ist zu einem Bekleidungsstoff geworden,

der sich durch eine hervorragende Haltbarkeit,

besonderen Tragekomfort und zwanglosen Stil

auszeichnet. Wir nähern uns revolutionär dem

Denimmarkt», erklärt Akiko Inui, Global Brand

Marketing Manager von Dow Fiber Solutions.

Alice + Olivia, ein US-amerikanisches Mo-

dehaus, das für spielerisch-elegante Designs

bekannt ist, verarbeitete das XLA wegen der

überlegenen Formbeständigkeit und der leich-

ten Pflege in seinen Hosen,Jacken und Jumper-

kleidern.

HocA)f/ex/Jb/e Gr/'/fex 5cfjme/zfc/e-
ber auf Copo/yesfer-ßas/s
Z>. Fèerteft/ FSmMot, CT/

Gegenüber fbermop/asf/'scben Po/yuretbanen haben Copo/yester c/en Pub

A/acbfe/'/e bezüg//'cb F/ex/b/'//'fäf und 1/l/e/ebbe/f au/zuwe/sen.
Mit neuentwickelten, hochflexiblen Griltex-Co-

polyestern hat EMS-Griltech diese These nun

widerlegt. Hinsichtlich ihrer mechanischen

Eigenschaften stehen diese Produkte auf einer

Stufe mit ultraweichen Polyurethanen, wie ex-

emplarisch in Tab. 1 aufgeführt ist,

auch speziell tiefviskose Varianten entwickelt.

EMS-Griltech ist Spezialist auf dem Gebiet der

thermoplastischen Schmelzkleber auf der Basis

von Copolyester und Copolyamiden, Das Unter-

nehmen entwickelt Produkte in enger Zusam-

menarbeit mit seinen Kunden. Auch die neuen

Täbe/fe 7: yt/ecte««c/;e ßgeMscfc/fe«

Weiches
TPU

Standard
CoPES

Griltex
D1939E

Griltex D

1986E

E-Modul ISO 527 MPa 100 230 80 50

Reissfestigkeit IS0527 % > 500 300 > 500 > 500

Shore-Härte D IS0868 35 65 37 28

beag liefert für höchste
Qualitätsansprüche

Alle Zwirne aus Stapelfasergarnen im Bereich
Nm 34/2 (Ne 20/2) bis Nm 340/2 (Ne 200/2) in den
geläufigen Ausführungen und Aufmachungen für
Weberei, Wirkerei, Stickerei und Strickerei.

Spezialität: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Bäumlin AG, Zwirnerei Tobelmüli, 9425 Thal
Telefon 071 886 40 90, Telefax 071 886 40 95
E-Mail: baeumlin-ag@bluewin.ch

Diese Copolyester eignen sich vorzüglich

für Verklebungen, bei denen die Substrate un-

mittelbar nach der Laminierung noch verformt

werden. Flexible Klebstoffe können im Gegen-

satz zu steiferen Produkten diese Verformung

mitmachen und zeigen keinen Haftungsver-

lust.

Ebenfalls ausgezeichnete Haftwerte zeigen

die flexiblen Copolyester bei der Laminierung

von Metallen, insbesondere von Aluminium, Wie

aus Abb. 1 ersichtlich, ist die Trennfestigkeit bei

verklebten Aluminiumfolien um ein Vielfaches

höher als mit Standard-Copolyestern.

Eine weitere Anwendungsmöglichkeit ist

die Verwendung als Additiv. Eine Beimischung

zu anderen Copolyestern erhöht die Weichheit

des Verbundes erheblich, wobei die Mischbarkeit

Copolyester / Copolyester bei ähnlicher Viskosi-

tat in jedem Verhältnis gegeben ist.

Die neuen flexiblen

Griltex-Typen sind mit

verschiedenen Schmelz-

punkten von 100 bis

150 °C verfügbar. Auf-

grund der eingestellten

Viskosität und der sehr

hohen Kristallisations-

geschwindigkeit sind

sie für die Herstellung

von Klebefilmen und

-vliesen prädestiniert.

Für den Auftrag mittels

Gravurwalze wurden

hochflexiblen Copolyester werden dazu bei-

tragen, komplexe Klebeprobleme mit umweit-

Standard D 1986E

freundlichen und kostengünstigen Produkten

zu lösen.

E-Mail-Adresse

Inserate
keller@its-mediaservi

ftec/a/cf/onssch/uss Heft

5/2007;

30. Vu// 2007

ArrFwmdw// »zz/d/zce 7?oz
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7ecbno/og/scher Scbr/ffmacber
der fexf/7en Zu/runff*

4n/äss//cb der /77W>4-1/orsc/iau der l/ere/'n/'gung .-gsP' i po
SI/I//SS/WF/W präsenf/erfe Oer//7con Fexf/Ve d/'e I i hi iL
"eue Sfru/cfur des L/nterne/imens: l/l/e/<we/ter /War/ct/übrer für bocb-
^erdge Fu//-Semce-Z.ösungen im lexf/'/masc/i/nenfaau; l/I/egbere/fer für
höchste fecbno/og/'scbe /WasssfäJbe /'n der eff/z/enfen Hersfe//i/ng und l/er-
ärfae/fung von Fasern, Garnen und A/onwovens fl///esej. Das sfe/if auf der
Ws/fen/rarfe e/nes G/oba/ P/ayers, der d/'e fexf/'/e 1/l/e/f beufe und morgen
wassgeb//c/j m/'fgesfa/fen iv/'//: Oer//7con Fexf/'/e, e/'n Segmenf des H/'gb-
^cb-Konzerns Oer///con.

Kunden an manuellen, semimanuellen und

vollautomatisierten Anlagen rund um die Welt

Produkteigenschaften und Fertigungsabläufe

testen sowie neue Anwendungen und Geschäfts-

felder erforschen.

1/l/e/fwe/'f und bundennab m/'f 770

Sfandorfen
Diese Orientierung an den Erfordernissen eines

modernen und dynamischen Marktes kann auf

reiche Erfahrungsschätze zurückgreifen. Oer-

likon Textile profitiert von den Stärken zweier

schweizerischer Tradi-

tionsunternehmen und

entstand Anfang 2007

mit der Übernahme des

Textilmaschinenher-

stellers Saurer durch

den Hightech-Konzern

Oerlikon. Damit ver-

banden sich zwei Fir-

mengeschichten, die

einerseits 154 (Saurer

AG) und andererseits

101 Jahre (Oerlikon)

zurückreichen. Mit dem

heutigen Segment Oer-

likon Graziano Drive

Systems wurde noch ein

weiteres Unternehmen

der früheren Saurer-

Gruppe ein Teil

Oerlikon.

Die Wurzeln

Oerlikon Textile liegen

in Europa, die Fabriken

und Büros bevölkern

jedoch die ganze Welt.

An 50 Produktions-

und Servicestandorten

240 Kilogramm Garn, S'000 Meter in der Minu-
te - mit umgerechnet 480 Stundenkilometern
ziehen die Oerlikon Barmag-Maschinen ihre
Filamente und sind damit schneller als jeder
Formel- 1-Bolide. In der Chemiefaser-Spinnerei
"lacht diese technologische Spitzenleistung
Oerlikon zum führenden Lösungsanbieter.
Innovative Maschinen, die ein Maximum an
Qualität und Effizienz in der Textilproduktion

teten, sind jedoch nur ein Stein im Mosaik
unifassender Kompetenzen.

Mascb/nenbau b/'s zum P/anf-
Des/gn
Oie Kunden können vom Know-how entlang

gesamten textilen Wertschöpfungskette
Profitieren. Oerlikon Textile begleitet sie auf

unsch von der ersten Geschäftsidee bis zum
funkti

international arbeiten derzeit rund S'000 Mit-

arbeiter, meist in multikulturellen Teams. Die

Hauptmärkte sind in Amerika, der Türkei, im

Nahen Osten und seit den letzten Jahren zuneh-

mend in China und Indien, den grossen Wachs-

tumsregionen der Textilbranche.

Der grosse Aktionsradius von Oerlikon Tex-

tile ist nicht nur geografischer Natur. Er erstreckt

sich auch auf die vielfältigsten Anwendungen

und Endprodukte, die mit Hilfe der innovativen

Herstellungstechnologien in nachgelagerten

Prozessstufen entstehen: vom ßaumwoll-T-

Shirt bis zur Hightech-Faser in Flugzeugen,

von der Windel bis zum edel bestickten Dessous,

vom Raumanzug bis zu Trägermaterialien in

der Transplantationsmedizin. Um die jewei-

ligen Anwenderbedürfnisse kundengerecht zu

erfüllen, gliedert sich Oerlikon Textile in fünf

Business Units:

• Oerlikon Neumag (Stapelfaser-Anlagen,

Nonwovens-Anlagen, Teppichgarn-Anlagen)

• Oerlikon Barmag (Filamentgarn-Anlagen,

Texturiersysteme)

• Oerlikon Schlafhorst (Jinsheng-Saurer

Spinnereivorbereitungs-Systeme, Rotor-

spinnsysteme, Zinser Ringspinnsysteme,

Spulsysteme)

ionierenden Betrieb und zur erfolgreichen
nnnarktung ihrer Produkte. Der Service reicht

von der Finanzierung bis zur schlüsselfertigen
Anlage.

Dazu arbeitet Oerlikon Textile eng mit sei-
"on Auftraggebern zusammen und investiert
vond 110 Millionen Schweizer Franken (CHE),
otwa sechs Umsatzprozente, in die Forschung

^d Entwicklung. Über 450 Wissenschaftler
^ eiten einzig daran, innovative Ideen in pro-
u live Anwendungen umzusetzen und schnell
m Markt zu etablieren. Ein Ergebnis davon ist

e

^ das Energieeffizienzprogramm

p^ave", das sich durch ressourcenschonende
roduktionsprozesse auszeichnet. Auch an an-

yf^r Stelle steht der direkte Kundennutzen im
^ter. In speziellen Technologiezentren können

2% P/ocfe^/g^ jJOTcteto/OT ßMs/wesy

«,,> ^ «w/te» //<?//5/2007
» Ke/c/xu a/« 3, &/>/e/?zber 2007 mcte'-

von

von

Over 160 years of
textile testing excellence

TESTEX®

Schweizer Textilprüfinstitut

Gotthardstrasse 61

Postfach 2156

CH-8027 Zürich

Tel.: +41-(0)44-206 42 42

Fax: +41-10)44-206 42 30

E-Mail: zuerich@testex.com

Website: www.testex.com

• Textilphysikalische, textilchemische

und analytische Prüfungen aller Art

• Zertifizierungen nach Öko-Tex Standard 100,
Öko-Tex Standard 1000, UV Standard 801

und Öko-Pass

• Ausstellen von Baumusterbescheinigungen
für PSA

• Spezielle Seidenprüfungen
und Kaschmiranalysen

• Organisation von Rundtests

• Qualitätsberatung und Schadenfallabklärungen
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• Oerlikon Saurer (Allma Volkmann Zwirnsy-

steme, Saurer und Melco Sticksysteme)

• Oerlikon Textile Components (Komponen-

ten für die Textilmaschinenindustrie)

77te C/rc/e of/nnovaf/'on
Oerlikon Textile präsentiert zur ITMA in Mün-

chen zahlreiche revolutionäre neue Technolo-

gien und stärkt damit seine Innovationsführer-

schaft als grösster Hersteller von Textilmaschi-

nen und -anlagen weltweit. Oerlikon Textile

lädt alle Besucher dabei in seinen «Circle of

Innovation» ein, Auf über 2'000 rrf tauchen die

Gäste des weltweit grössten Textilmaschinen-

und -anlagenherstellers in die neusten Ent-

Wicklungen in den Bereichen Nonwovens, Man-

made Fiber Spinnen und Texturieren, Ring-,

Rotor- und Lang-Stapel-Spinnen, Zwirnen und

Sticken ein.

Revolutionäre Technologien wird es dabei in

den Bereichen des POY Spinnens seitens der Oer-

likon Barmag geben. Mit einer überraschenden

Neuentwicklung wird sich Oerlikon Neumag im

Bereich der BCF Herstellung präsentieren. Oerli-

kon Schlafhorst revolutioniert die automatisier-

te Kreuzspulenproduktion erneut. Bereits mit

seinem Autoconer 338 Konzept hatte Oerlikon

Schlafhorst vor Jahren den Markt aufgeweckt.

Jetzt wird der Marktführer in diesem Bereich

erneut beweisen, welche Innovationskraft er be-

sitzt und wie er die Marktbedürfnisse in neueste

zukunftsweisende Technologien umsetzt. Oerli-

kon Saurer wird zudem im Bereich des Zwirnens

und Stickens neue Massstäbe bei der Weiterent-

Wicklung und Optimierung von bestehenden,

etablierten Systemen und Technologien setzen.

Auch hier werden sich die Besucher auf zahl-

reiche Innovationen freuen können.

To ta/ So/uf/ons
Darüber hinaus wird Oerlikon Textile den Be-

ratungskreis für seine Kundschaft durch die

Ausweitung seines Total Solutions Angebots

schliessen. Die auf Jahrzehnte zurückblickende

Erfahrung im Bereich Plant Design, Enginee-

ring, Finanzierung und Technologietransfer so-

wie Servicebereitstellung wird in den Bereichen

Manmade, Nonwovens- und Stapelfaser-Pro-

duktion noch einmal bewiesen. Oerlikon Neu-

mag ist derzeit zum Beispiel der einzige Anbie-

ter weltweit, der komplette Nonwovens-Anlagen

incl. aller notwendigen Technologien anbieten

kann.

Open house des Card/ng Competence

Centers /'n Z./'nz während der /T/WA

Oerlikon Neumag wird alle seine interessierten

Kunden mittels Shuttle Service ins neue, nahe

gelegene Carding Competence Center im öster-

reichischen Linz bringen. Hier können sich die

Kunden z.B. von aktuellen Carding Prozessen

an Hand von zwei vollständigen Produktions-

linien (Carding/Needlepunching und Airlay)

selbst überzeugen.

Sendee neu def/n/ert: A/eues Kunden-

porta/ www.myOerh7con.com ah /T/WA

2007 bere/'t

www.myOerlikon.com wird die Adresse für alle

Kunden, die mehr verlangen und mehr Vorteile

bekommen wollen. Sie sind schneller und ein-

facher mit den Oerlikon Textile Unternehmen

verbunden, und haben dort direkten Zugriff auf

SECOS, weiterführende und begleitende Doku-

mentationen, Wissensdatenbanken und Engi-

neering-Knowhow. SECOS ist das seit Jahren

erfolgreiche E-Commerce System für Original-

teilbestellungen. Dank der Dokumentationen

sind Kunden ständig über die aktuellsten Ma-

schinendokumentationen informiert und das

unabhängig vom Baujahr. In der Wissensdaten-

bank ist alles über das technologische und tech-

nische Prozesswissen abrufbar und im Bereich

Engineering sind Kunden die Nutzniesser aller

Informationen und Dokumentationen über alle

Phasen des Engineeringprozesses. Alle Infor-

mationen sind rund um die Uhr erhältlich und

die Kunden profitieren vom weiter ausgebauten

Dienstleistungsangebot.

Das neue Kundenportal schliesst den gesam-

ten Circle of Innovation, den Oerlikon Textile

zur ITMA München seinen Kunden und Besu-

ehern präsentieren wird.

Oerlikon (SWX: OERL) ist einer der weit-
weit erfolgreichsten High-Tech-Industrie-
konzerne, spezialisiert auf Maschinen-
und Anlagenherstellung. Das Unterneh-
men steht für führende Industrielösun-
gen und fortschrittliche Technologien im
Bereich der Texti I herste 11 u n g, Dünnfilm-
Beschichtungen, Antriebs-, Präzisions-
und Vakuumtechnologie. Oerlikon wurde
ursprünglich in der Schweiz gegründet
und schaut auf eine Tradition von 100
Jahren zurück, heute ist es ein globaler
Player, der mehr als 19'000 Mitarbeiter
in 170 Niederlassungen in 35 Ländern
beschäftigt. Das Unternehmen ist in den

jeweiligen Märkten an erster oder zwei-
ter Position. 2006 schaffte Oerlikon mit
der Verdreifachung des Aktienkurses und

einem Anstieg der Marktkapitalisierung
auf über 8,5 Mrd. CHF den Sprung in

den europäischen Aktienindex STOXX
600 und war die erfolgreichste europä-
ische Aktie 2006.

stark reduzierter Spulenzahl im Gatter. Der op-

timierte Garneinsatz und der neue Teilgatterbe-

trieb ermöglichen im Vergleich zu konventio-

nellen Schäranlagen kürzere Rüstzeiten.

ScMrcüM/offz«/ UFA'AOM-IT'

ßenn/nger - Kompetenz für c/as

l/l/efaere/Vorwer/f

/m ßere/c/i der l/!/ebere/Vorbere/fung präsenf/erf ßenn/'nger c/en neuen
Se/rf/ona/scbärautomafen 1/ffiSO/WAT sowie den Fadenspanner /WL//.77-

TF/VS. ße/de A/eube/fen s/'nd /'n ßefr/eb auf dem ßenn/'nger Stand der l/l/e-

bere/Vorbere/tung zu hes/ebf/'gen.
I/FßSO/WAT I ter erlaubt eine noch nie dagewesene Produk-

Ein neues Maschinenkonzept bringt das Sektio- tionsgeschwindigkeit. Dadurch können Bänder

nalschären von Muster- und Kurzketten in eine bis minimal 4 mm geschärt werden, und er

neue Dimension. Der speziell entwickelte Robo- erlaubt eine wirtschaftliche Kettproduktion bei



TtfeX 4/2007

JÉÉ
?THE PLACE FOR INNOVATION

[TMA'07iwww.ltma.com VijS' A?

pyiUNICK 13-20 SEPT,

Der VERSOMAT verfügt über ein Einsatzge-
biet, das vom feinsten Seiden- oder Baumwoll-
faden bis zum gröbsten Wollstreichgarn reicht.
Die Ergonomie einer VERSOMAT Schäranlage

ermöglicht eine einfache und schnelle Bedie-

nung. Zusammen mit der Prozesssteuerung
liefert das die Basis für eine wirtschaftliche und
qualitativ hochstehende Produktion von Mu-
ster- und Kurzketten.

FZ"

W/T M/Z777ÏM
fWE/Z.r/7-f/v5
Ein Regelkreis aus Fadenspannungsmessung im
Gatterauslauf und geregelter Spannungsvertei-
'""8 garantiert eine perfekte Fadenspannung,
unabhängig von unterschiedlichen Garnfein-
heiten, -färben und -arten.

Der MULTITENS erreicht eine Zugkraft-

liehen Betriebszuständen im Gatter, wie Hoch-

und Niederlauf, unterschiedliche Spulendurch-

messer oder Variationen in der Schärgeschwin-

digkeit. Dies geschieht dank präzise gemessener

und auf Sollwert geregelter individueller Span-

nungserteilung.

Die Prozesskontrolle garantiert die reprodu-

zierbare Produktion von Webketten in höchster

Qualität, bei optimaler Fadenspannung und

minimaler Garnbeanspruchung durch ein rei-

bungsfreies Spannerkonzept.

Das Einsatzgebiet reicht vom Schären deh-

nungsarmer technischer Filamente in allen

Feinheiten bis zum Zetteln von feinsten bis

gröbsten Stapelfasergarnen.

lenz/ng
Lenz/ng nimmt neues IZ/'scosefaser-

wer/r /'n C/i/na /'n ßefr/'eb

Die Lenzing Gruppe hat den Betrieb ihres neuen

Viscosefaserwerkes in Nanjing (China) aufge-

nommen. Das neue Werk ist neben Indonesien

Standort der Lenzing Gruppe in Asien und das

sechste Lenzing Faserproduktionswerk weltweit.

Mit der Inbetriebnahme des Werkes baut Leu-

zing seine Weltmarktführerschaft als grösster

Hersteller cellulosischer Fasern mit einer Kon-

zern-Produktions-Nennkapazität von 560'000

Tonnen p.a. weiter aus.

Lenzing (Nanjing) Fibers Co., Ltd. ist ein

Joint Venture mit Nanjing Chemical Fibre Co.,

Ltd. (NCFC), wobei Lenzing 70% und NCFC

30% der Geschäftsanteile hält. Das neue Werk

weist derzeit eine Nennkapazität von rund

60'000 Tonnen Viscosefasern auf. Ein weiterer

Ausbau ist je nach Marktentwicklung vorge-

sehen. Die Investitionssumme für die aktuelle

Ausbaustufe beläuft sich auf rund 65 Mio. EUR.

Lenzing Nanjing ist ein hochmodernes Werk,

das auch umweltseitig dem hohen westeuro-

päischen Standard der Lenzing Gruppe voll

entspricht. Die Schlüsseltechnologie wurde vom

zur Lenzing Gruppe gehörigen Anlagenbauun-

ternehmen Lenzing Technik geliefert.

KlPtpr çutpmc arp iinimiP — llr t ' f—;jy iclllj dlC Ullll|UC
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buchen Sie uns auf dem STAND 417 - HALLE A6 und informieren Sie sich über unsere
Doovativen Neuigkeiten für die Stapelfaserspinnerei. Die Systeme und Maschinen von

bieten Ihnen einzigartige Lösungen für die wirtschaftliche und flexible Produktion
S'apelFasergarnen.

Rieter
your systems supplier www.rieter.com 1/sTzt
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GROß HO/?GF/\MG - l/l/ebere/zu-
bebör
l/l/äbrencf der /IMA 07 »n München w/rd d/'e GROß HO/?G£7V AG /'bre neu-
esfen Enfw/c/c/ungen iron l/l/ebere/zubebör irorsfe//en, d/'e für Hocb/e/'s-

tungswebmascb/'nen /conz/p/erf s/'nd. Das Dnfernehmen /'sf /'ns Sfand/con-

zepf des Mutterhauses Groz-ßec/rerf /ntegr/erf.
Schaftmasch/ne und Tr/tfi/orr/ch-

fung - neue Techno/og/'e von
Groz-ßec/cerf
In diesen Fachbildevorrichtungen stehen die

Schafte niemals still - sie bleiben ständig in

Bewegung. Durch diese «kontinuierliche» Be-

wegung werden die mechanischen Belastungen

von Webschäften, Litzen und Antriebselementen

wesentlich reduziert (Abb. 1).

7echn/sche Text/7/en

GROB bietet für alle Webmaschinen die mo-

dernsten Zubehörkomponenten für die erfolg-

reiche Produktion von technischen Geweben.

Entwickelt über Jahrzehnte mit speziellem Blick

auf die Qualitätsanforderungen der « tech-

nischen Weber», sind GROB-Webschäfte und

-litzen für ihre Qualität bekannt. Sie ermög-

liehen die Produktion von fehlerfreien tech-

nischen Geweben bei höchstem Nutzeffekt.

Abb. /: Afewe ftzctoz'Werànctowg. ß/'e Se-

ZeMoM er/ô/g/ /eà'èrewd der ße/eegw«g ««d
zz/ch/ w» S//7htowd

Kennz/Wern;
• Bewegung ohne Beschleunigungsspitzen

• reduzierte mechanische Belastung von

Schäften und Antrieben

• Potenzial für höhere Arbeitsgeschwindig-

keiten

• reduzierte Belastung aller Fachbildeele-

mente

• höhere Lebensdauer der Fachbildeelemente

Hocb/e/sLungs-l/l/ebscbäfte aus

A/um/n/um
Die neuen Webschäfte sind für die Anforde-

rungen im höheren Geschwindigkeitsbereich

konzipiert (Abb. 2). Die Schaftstreben haben

eine aussergewöhnliche Biegefestigkeit. Das

neue Konzept der Kantenverbindung erfüllt

die Anforderungen für verschiedene Einsatzbe-

dingungen und bietet Vorteile beim Handling

im Webereivorwerk. Durch das spezielle Preis-

/Leistungsverhältnis wird dieser Webschaft für

Hochleistungs-Webereien interessant.

Gewebe m/"f Dreberb/nc/ung
Für die Herstellung hochwertiger Drehergewebe

/ibb. 3: ßraferoebbtee» /«r boeb-

zen (Abb. 3) und -Schäften. Durch die hohe An-

wendungsbreite der Drehervorrichtungen kann

heute eine Vielzahl verschiedener Kettgarne zu

Drehergeweben verarbeitet werden. Erstmals

stellt GROB einen reiterlosen Dreherwebschaft

für die Produktion feinster Drehergewebe vor.

Weiterhin wurde der Kundendienst beim erfolg-

reichen Einsatz der Drehertechnologie wesent-

lieh erweitert.

7ÏS7ÏX eröffnet
e/'ne nei/e Gese//-
schaft in Ch/na
TESTEX (Beijing) Testing & Certification

Co., Ltd. (TTC) wurde gemeinsam durch das

Schweizerische Textilprüfinstitut TESTEX und

das China Standard Certification Center (CSC)

in Peking gegründet. Die Zulassung der offizi-

eilen Regierungsstellen für den Betrieb von TTC

liegt vor und die operative Tätigkeit konnte am

1. Mai aufgenommen werden.

TESTEX hat eine 160-jährige Geschichte

und ist das älteste Textilprüfinstitut seiner Art

auf der Welt. Als Mitglied von diversen Prüf-

Vereinigungen und offiziell benannte Stelle

für die Zertifizierung von PSA (persönliche

Schutzausrüstung) in der Schweiz und Europa,

ist TESTEX die einzige offizielle Vertretung der

Öko-Tex Vereinigung in China,

CSC ist eine nichtstaatliche und selbststän-

dige Gesellschaft zur Einführung von Manage-

ment-Systemen für effiziente Energienutzung,

Gewässerschutz und umweltfreundliche Pro-

dukte. CSC ist direkt dem nationalen chine-

sischen Institut für Standardisierung unter-

stellt, einer Institution, welche sich intensiv mit

der Standardisierung von Systemen befasst, die

dem Allgemeinwohl dienen.

Die langjährigen Erfahrungen von TESTEX

in der internationalen Geschäftswelt und die

profunden Kenntnisse von CSC in China bilden

eine perfekte Basis für die neue Zusammen-

arbeit. Als unabhängige Zertifizierungsstelle

finanziert sich TTC selbst; einerseits durch die

Promotion von TESTEX Dienstleistungen in

China, andererseits aber auch durch die Ent-

Wicklung von neuen Produkten wie Zertifizie-

rungen von Konsumgütern und einem neuen

Umwelt-Label für den chinesischen Markt.
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Stäub// - l/l/ebere/Vorbere/'fung,
Fac/îJb/Vc/ung, repp/cb und neu -
ßandweben

Sfäufo// b/'efef - w/'e be/cannf - Produ/rte /'n den ßere/'cben l/l/ebere/Vorbe-

re/'tung, Facbb/'/t/ung und, m/f Scbönbe/r /'n Cbemn/fz, 7epp/cbweben. /Veu

/commf nun e/'ne ßandwebmascb/ne m/f Jacquard für d/'e Produ/cf/on von
Scbma/fexf/'//'en und Bändern b/'nzu.

LW/l/AL 200 - e/ne /nnovaf/on für
Scbma/fexf///enweber
Stäubli wird in München die UNIVAL 200

vorstellen - eine Bandwebmaschine mit Jac-

quard für die Produktion von Schmaltextilien

und Bändern bis zu einer Breite von 47 mm.

Diese Maschine nutzt das Unival-Prinzip.

Durch den Einsatz von Servomotoren an-

statt mechanischen Antrieben besteht bei der

Fachbildung völlige Freiheit. Damit ergeben

sich neue Designmöglichkeiten. Der schnelle

Musterwechsel und die problemlose Reprodu-

zierbarkeit erlaubt es dem Weber, bei Bedarf

schnell zu reagieren, wenn ein neuer Artikel

produziert werden soll. Die UNIVAL 200 ist mit

patentierten «Jactuators» ausgestattet. Die

Synchronisation zwischen Webmaschine und

Fachbildeeinrichtung erfolgt elektronisch,

wodurch sich die Zahl der bewegten Teile und

folglich der mechanische Verschleiss und die

Anforderungen für die Wartung reduzieren.

Die Elektronik erlaubt die exakte Kontrolle der

Fadenzugkraft und reduziert die Fadenbruch-

Wahrscheinlichkeit.

ÜWM 700

17/V/l/AL 500 - we/fä/f/ger F/'nsafz
be/' der Facbb/'/cfung
Die UNIVAL 500 ist eine Schaftmaschine mit

Einzelmotorantrieb, wobei so viele Motoren wie

Webschäfte vorhanden sind. Die Maschine wur-

de bereits auf der ITMA 2003 als Prototyp vorge-

stellt. Seit dieser Zeit wurde das System für eine

Vielzahl von Anwendungsbereichen weiterent-

wickelt. Die Maschine bietet eine hohe Flexibi-

lität bei der Fachbildung in der Schaftweberei.

Die Kettfadenbehandlung ist sehr feinfühlig.

Dies bringt insbesondere Vorteile, wenn Garne

mit unterschiedlichen Festigkeiten benutzt

werden. Verschiedene Webparameter können in

der Maschine gespeichert werden. Die UNIVAL

500 erfordert nur wenig Wartungsaufwand. Die

UNIVAL 100 ist mit einer Platinenanzahl von

6' 144 bis 15'360 oder bis 24*576 verfügbar,

wenn zwei Einheiten gekoppelt werden. Dichte

und Gewebebreite sind variabel und die Ge-

schwindigkeit ist unabhängig von der Anzahl

der Kettfäden.

D/'e e/e/rfron/'scb gesteuerten Jac-

guarc/mascb/'nen IX 7602 und LX

3202
Diese Modelle sind für die Herstellung von

Flach- und Frottiergeweben bei hohen Web-

geschwindigkeiten konzipiert. Durch verschie-

D/'e efeè/rowwcA /«^//«/z/OTrwc/;/-

wew ZX 7602 LX

dene Verbesserungen nehmen die Maschinen

eine um bis zu 30% höhere Belastung auf

und die Drehzahl kann um etwa 10% erhöht

werden. Die LX 1602 steht mit einer Platinen-

anzahl von 1 '408 bis 5'120 zur Verfügung,

während die LX 3202 6*144 bis 14*336 Plati-

nen hat. Die Herzen der neuen Modelle sind die

M6-Module für die Platinenbewegung. Wie die

anderen Jacquardmaschinen von Stäubli wer-

den auch die LX-Typen von der JC6-Steuerung

gesteuert. Diese Einrichtung ist aufgrund des

verwendeten Farb-Touchscreens sehr benut-

zerfreundlich. Gleichzeitig ist die komplette

Netzwerkfähigkeit gesichert.

Z)op//e//e7y;/c7/we0OTflS'c///«e AZPZ/d 400

£/'ne neue automaf/'scbe F/'/iz/'eb-

maseb/'ne für bobe Ansprüche
Die neue Einziehmaschine basiert auf dem be-

währten Konzept ihrer Vorgänger - den verschie-

denen DEITA-Typen. Die Maschine enthält neue

Technologien für ein sicheres und bequemeres

Einziehen. Es kann von mehreren Ketten ein-

gezogen werden, und die Farbe jedes einzelnen

Kettfadens wird vor dem Einziehen geprüft.

Durch diesen Vorgang werden Doppelfäden im

Geschirr und folglich Webfehler vermieden.

F/'ne neue Knüpfmascb/'ne
Die neue Knüpfmaschine ergänzt die bisherige

TOPMATIC-Reihe in Richtung mittlerer und

grober Garnfeinheiten. Das Garnseparations-

system, welches die Fäden vom Fadenkreuz her

abteilt, arbeitet ohne spezielle Separationsna-

dein. Damit sind keinerlei Einstellungen vor

dem Knüpfen mehr erforderlich. Ein optisches

System prüft den Separationsprozess für jeden

Faden und sichert, dass keine doppelten Enden

miteinander verknüpft werden. Mit dem einzig-

artigen Farberkennungssystem können sogar

Ketten aus Effektgarnen mit voller Geschwin-

digkeit geknüpft werden.

ALPHA 400 - immer mehr F/ex/6///-

fät be/'m 7epp/'cbweben
Die Doppelteppichwebmaschine ALPHA von

Schönherr ist für ihre Flexibilität bekannt. Neu

wird an der Messe die ALPHA 400 INNOVATION

vorgestellt. Für diese Maschine wird die mit Sei-

vomotoren geregelte Schaftmaschine UNIVAL

500T eingesetzt. Zusammen mit der Jacquard-

maschine LX 2492 können über 650 verschie-

dene Kombinationen von Pol- und Grundbin-

düngen erzeugt werden. Das Fachbildesystem

befreit von früher vorhandenen Einschrän-

kungen und öffnet neue Horizonte für die

Produktentwicklung. Die Maschinenpalette

ALPHA 400 wird komplettiert durch die ALPHA

400 EASYSYSTEM für Teppiche mit niedriger

und mittlerer Dichte, die ALPHA 400 UNIVER-

SAL für qualitativ hochwertige und hochdichte

Teppiche, die ALPHA 400 SINGLELOOP für ein-
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seitige Schlingenpol- und Sisal-Teppiche sowie
die ALPHA 400 LEANTEC für die Produktion von
technischen Geweben.

Su/fex - Spez/a/ist in c/er ßre/'f-
webere/

Greufer-Jersey /\ G
^/c/ierf Kompetenz-
centrum in So/gen
Die Greuter-Jersey AG verlagert ihre Produktion
bis Ende Jahr vollumfänglich nach Tschechien.
Der Standort Sulgen soll als Kompetenzzentrum
gestärkt werden. Ein Stellenabbau ist aber un-
umgänglich. Bereits seit 2004, seitdem Greuter-
Jersey ein Tochterunternehmen der Schiesser

Gruppe ist, wird ein Drittel des Basis-Sortiments

Tschechien im unternehmenseigenen Be-
hieb hergestellt. Mit einer vollständigen Pro-

duktionsverlagerung dorthin sichert sich das

Unternehmen seine Konkurrenzfähigkeit und

Produktionskapazität.

Greuter-Jersey ist im kleinen Premium-Seg-
ment der hochwertigen Stoffe aktiv. In dieser
branche ist der Preisdruck besonders hoch.
Der Massenmarkt dominiert, und der Druck
uus Asien wird immer stärker. Greuter-Jersey
but alles getan, um den Produktionsstandort
Sulgen zu halten. Trotzdem hat sich das Pro-
duktionsvolumen von 500 auf 300 t im Jahr
verringert.

Die Produktionsverlagerung nach Tsche-
chien macht einen Abbau von rund 20 Stellen

Sulgen unumgänglich. Nur durch die Pro-

duktionsverlagerung hat das Unternehmen

rrngfristig eine Perspektive. Produktmanage-
"lent, Vertrieb und Marketing, Administration
"od Logistik haben im Kompetenzzentrum von
Greuter-Jersey eine Zukunft. Damit sind - trotz

er Produktionsauslagerung - rund 30 Arbeits-
Plätze für hoch qualifizierte Berufsleute in Sul-
Sen gesichert.

Su/fex, e/'n l/nfernebmen der /nfernaf/ona/en /7Ï7WA Gruppe, b/efef/ec/em
Gewebeproduzenfen e/'ne auf se/'ne Bedürfnisse zugesebn/ffene Produ/c-

f/'o/7smasc/)/ne für d/'e tv/rtscbaff/Zcbsfe Hersfe//ung se/ner Gewebe. Das

Programm von Su/fex umfasst Hocb/e/sfungs-l/l/ebsysfeme m/'f Pro/e/cf/7-,

Gre/'fer- und Luffc/üsenscbusse/'nfrag. Darüber b/naus ze/'gf Su/fex an der
/77W/4 /'nnovaf/Ve /Veu- und 1/l/e/ferenfw/c/r/ungen verseb/'edener Mascb/'-

nen/componenfen. D/'esed/'enen der fe/sfungssfe/gerung, C?ua//fäfsirerbes-

serung, frwe/'ferung des f/'nsafzgeb/'efes und ßed/'enungser/e/cbferung.

Die universelle Sulzer Textil Greiferwebmaschi-

ne G6500 RSP zeigt in einer Spezialausführung

an der Messe ihre Vielseitigkeit und Leistungs-

fähigkeit mit der Herstellung eines sehr dichten

technischen Gewebes mit einer Arbeitsbreite von

,4m/ der «ewe« Fro/A'mm/o» der ftdzer

7kt/// dre//êra'e&OT«sc/;wze (76500 w/f

wzferto» Aed- w«d IPdrew/z?«/ #««-

//todr Zw/werbge Prod/ene«rew «asrera/

w/rtocfe/d/c/j /jergee/e/// ?eerdew.

260 cm und einer in dieser Breite beachtlichen

Drehzahl von über 520 U/min. Eine neue Grei-

fertechnologie sorgt für einen noch sicheren

und universelleren Schusseintrag selbst unter-

Textiles on the move
03. - 05. Juni 2008

Messe Chemnitz

schädlicher Garne. Die tausendfach bewährte

Sulzer Textil Projektilwebmaschine P7300HP

wird mit speziell abgestimmten Komponenten

exakt den Anwendungen angepasst und dies

für Arbeitsbreiten von bis zu 6,5 Metern. Un-

schlagbar ist diese Maschine nach wie vor in

der Herstellung von qualitativ hochwertigem

Denim. Massgeschneidert in der Ausstattung

für die Herstellung von Denim produziert sie

an der Messe mit einer Schusseintragsleistung

von über 1 '570 m/min und einer Drehzahl von

mehr als 400 U/min.

Mit höchster Leistung produziert die Sul-

zer Textil Luftdüsenwebmaschine L5500 an

der Messe ein anspruchsvolles Filamentgewebe

mit einer Drehzahl von 950 U/min. Für die

wirtschaftliche Produktion ist nicht nur die

Drehzahl entscheidend, sondern auch der Luft-

verbrauch. Dieser konnte durch eine neue intel-

ligente, selbstlernende Steuerung der Luftdüsen

um bis zu 15 % gesenkt werden.

5u/zer 7exf/7 l/l/ebmascb/'nen - Für

jedes Gewebe d/'e besfe Tecbno/og/e
Sulzer Textil Webmaschinen von Sultex stehen

heute und in Zukunft an der Spitze des techno-

logischen Fortschritts. Dank dem umfassenden

Webmaschinenprogramm, bestehend aus Pro-

jektil-, Greifer- und Luftdüsenwebmaschinen,

mtex
Internationale Fachmesse & Symposium für
Textilien und Verbundstoffe im Fahrzeugbau

• Der Branchentreff für den Einsatz von Textilien und Verbundstoffen
im Fahrzeugbau mit Symposium und Fachvorträgen

•Bis 30.09.2007 Stand buchen und 10% Frühbucherrabatt sichern!

•Anmeldeunterlagen und weitere Informationen
unter: +49(0) 3 71/3 93 85 00

'"mationen und Anmeldung: www.mtex-chemnitz.de

MESSEL
CHEMNITZ"

uistuic erleben.
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kann Sultex jedem Kunden eine massgeschnei-

derte Lösung für sein Produktionsprogramm

anbieten und dies in jeder Hinsicht, das heisst,

sowohl in wirtschaftlichster Produktion als

auch in höchster Gewebequalität. Der erste und

wichtigste Faktor ist die Wahl des am besten

geeigneten Schusseintragssystems für die zu

produzierenden Gewebe. Der zweite Faktor ist

die richtige Maschinenausstattung. Dank dem

modularen Autbau der jeweiligen Webmaschine

kann sie optimal dem gewünschten Einsatz-

gebiet angepasst werden. Dies beginnt beim

Kettbaumdurchmesser und geht weiter über

Spannbaumsystem, angepasste Exzenter- und

Schaftmaschinen mit entsprechenden Schaft-

trieben, Jacquardmaschine, Kantenbildung,

Schussfadenspeicher, Schussschere, Projektil-

klammer oder Greiferkopf, Abzugswalze bis zum

Gewebeaufwickelsystem. Die Webmaschinen

verbinden in idealer Weise bewährte Mechanik

mit ausgereifter Elektronik. Mikroprozessoren

überwachen, steuern, regeln und optimieren

alle wichtigen Funktionen.

$ez/zz/«z«/äOrw»g z/er Sw/zer 7fecô7 Cm/er-
weèzMzzscOme <75500 Ä5P; e/re sßezze/fer IM-
ièe//ewsp««Ker ot// mMifö/zcOer Z/wzfozfewg

/«r Mwere/e teci«We CezMe enoez'fer/ z/z«

Gre/ferw/eibmasc/i/ne G6500
Diese universelle Webmaschine ist für ein

breites Einsatzspektrum konzipiert. Sie webt

hochmodische Wollstoffe bis hin zu schweren

technischen Geweben. Ausgerüstet mit Exzen-

ter-, Schaft- oder Jacquardmaschine sind der

Musterung keine Grenzen gesetzt. Die an der

ITMA bei Sultex ausgestellte Maschine ist spe-

ziell verstärkt für schwere Filamentgewebe und

ist mit Webkettenspanner und schwimmendem

Schaltbaum ausgerüstet. Neu konzipierte und

patentierte Greifersysteme sorgen für eine si-

chere Fadenübergabe bei einem massiv erwei-

terten Schussgarnspektrum.

Auf dem Stand der Firma Stäubli ist die

neue Frottierversion der G6500 zu sehen. Die

Maschine ist für die Herstellung hochwertiger

Frottiergewebe konzipiert. Durch das Florlän-

genmessgerät ist das Florgewicht in engsten To-

leranzen garantiert. Mit der garnschonenden,

blattgesteuerten Frottiereinrichtung sind eine

maximale Vorschlagdistanz von 24 mm und

damit Florhöhen bis über 11 mm möglich.

Bei der Firma Klöcker webt eine G6500 ein

Aramidgewebe aus Twarongarnen. Diese Ma-

schine verfügt über eine spezielle Schussfa-

denbremse, welche den Faden perfekt auf die

genaue Länge abbremst. Diese Massnahme

reduziert bei teurem Material den Schussgarn-

Abfall auf ein Minimum.

Eine weitere G6500 produziert auf dem

Stand der First SpA, einem Mitglied der ITEMA

Gruppe, ein Standardgewebe mit höchster Lei-

stung bei einer Drehzahl von über 700 U/min.

/
Ä/zer 7kv/z7 Pro/eM/weOwzzzsctae /V300/W
z'k z« ez'wer drOezMrafe

oo« 5,4 Afeferra. Ztfe AfzwcOz'we «/ zw// emer

PowerZewo Z7«/0z/Mera>zncfeKg zzzzsgßyM-

/e/ /«r z/z'e Z/mMzzreg oo« Zwef/nzcOe« /zzr

7e/z/«'cOgrM«z/geweOe oz/er /ec/mwcOo« Pro-

zMfe«/z'irzfe5gro- WMz/Ztawz'zzz/MS/ne.

Pro/e/rf//wejbmasc/)/ne P7300 HP

Unschlagbar ist die universelle Projektilwebma-

schine P7300 HP in der Herstellung von quali-

tativ hochwertigem und schwerem Denim. Mil-

lionen von Metern Denimgewebe wurden rund

um die Welt auf Tausenden dieser bewährten

Maschinen gewebt. Mit einer auf die Applikation

Denim ausgerichteten Projektilwebmaschine

mit einer Arbeitsbreite von 390 cm wird an der

Messe ein Denimgewebe, zweibahnig, mit einer

Schusseintragsleistung von über 1'500 m/min.

und spezieller Garnabfällreduktion hergestellt.

Ihre Vielseitigkeit beweist die Projektil-

Webmaschine in der Herstellung eines breiten

Gewebespektrums. Das Projektilschusseintrags-

system eignet sich für alle Garnarten, begin-

nend bei Spinnfasergarnen aus Baumwolle,

Wolle, Chemiefasern und deren Mischungen,

über Filamentgarne, Bändchen und Monofile

für einfache Standardgewebe bis hin zum an-

spruchsvollen technischen Hightech Gewebe.

Die besondere Stärke der Projektilwebmaschine

ist die Herstellung breiter Gewebe mit einer Ar-

beitsbreite bis 6,5 Metern. Dies bringt unschlag-

bare Vorteile in der Herstellung technischer Ge-

webe sowie für Agro- und Geotextlien.

SWzer 7fe,r/z7 Zzz/Zz/zzsewweOzzzzwcOmo Z5500

- zr/er z'z/ezz/e Psr/wer «Oerzz// z/ozV, wo /zzr zfe

Z/m/e//zz«g oo« Atewz/zzrzfeozMe« Odc/tf/tf

H4>'toc5z2////cMoz7 ge/orzfe?'/ «7.

Ein immer wichtiger werdender Vorteil,

bei steigenden Energiepreisen, ist der geringe

Energiebedarf der Projektilwebmaschine ver-

bunden mit einem minimalen Wartungsauf-

wand.

M/5wfeer 7k.r/z7 (J6500 Grez/erweOz?zzz«;feo«

zis//ezfe Süteigzzr« zw z/e« rz'cO/zgezz ZZotz/o«

zzwz/ wz'rz/^i'Ksctamrf «zz7 otzwzzkzz/owz 50-

/«// ez'wge/rzzge«.

Zuftc/üsenw/eö/nasc/i/'ne Z5500

Dort, wo wirtschaftlichste Gewebeproduktion

für anspruchsvolle Standardgewebe aus Spinn-

oder Filamentgarnen gefragt ist, beweist die

neuste Generation der Luftdüsenwebmaschine

L5500 ihre Stärken. Hohe Schusseintragslei-

stung von über 2'000 m/min. verbunden mit

weitreichender Automatisierung, einfachster

Bedienung und geringem Platzbedarf er-

geben maximale Wirtschaftlichkeit für die

wettbewerbsfähige Weberei. Eine maximale

Arbeitsbreite von 4 Metern ermöglicht eine wirt-

schaftliche Produktion von leichten bis mittel

schweren technischen Geweben.
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Das kompakte Design mit robusten Rah-
men und Masseausgleich ergeben eine hohe
Laufruhe. Die moderne Elektronik mit farbigem
louch-Screen-Terminal erleichtert die Einstel-
lung und Bedienung der Maschine. In Bezug
auf den Luftverbrauch setzt die Luftdüsenweb-
Maschine L5500 neue Massstäbe. Eine paten-
tierte Echtzeitüberwachung des Schussfadens

ermöglicht eine vorausschauende Steuerung
der Stafettendüsen. Durch diese intelligente
Luftverbrauchssteuerung wird der Luftver-
brauch bis zu 15% gesenkt.

Auf dem Stand der Firma Willy Grob AG webt
eine L5500 Luftdüsenwebmaschine, ausgerüstet
mit einer Schaftmaschine, einen anspruchs-
vollen Baumwoll-Polyester-Piqué.

z/«r/ ///o/fc/A?«

fgmrfe//ef //m/ew,
Su/tex - mehr a/s nur l/l/ehmasch/'-
ten
Lm eine maximale Einsatzbereitschaft der Web-

Maschinen dauerhaft sicherzustellen, verfügt
u tex über umfangreiche Serviceleistungen,
orch die die Kunden weltweit schnell und
ompetent beraten und unterstützt werden. Mit
° Bonden Serviceleistungen steht Sultex seinen

'nden zur Seite:

Webversuche in der modern ausgestatteten
Versuchs- und Entwicklungsweberei von
Sultex zur Sicherstellung der richtigen
Maschinenwahl

Ausbildung der Webereimitarbeiter auf
Mlen Stufen in modernen Ausbildungs-
Zentren und in Webereien mit modernsten
Hilfsmitteln

Weltweit schnelle und zuverlässige Ersatz-
Teillieferungen

Kundendienst von der Inbetriebsetzung der
Maschine bis zum regelmässigen, künden-
spezifisch ausgestalteten After-Sales-Service

MUNICK 13-20 SEPT.,

MD/CSO - D/'e iösungr für innova-
f/Ve /?L- und /?/?-/?asche/i/i/aren
fr. &7c//, /«ièoô MZ//ÉT /ras/to/e 0/TVzznw ß/öncs, Pn'di, Actaw

M/'f der neu enfw/c/re/fen MD/CSO /iahen d/'e Produzenten von Sc/ima/fex-
t/7/en d/e /Wög/Zc/iRe/f, /'n den /War/rf für /'nnovaf/Ve /\ösfandsgew/'r/re und
andere PP-Pasc/ie/waren e/'nzudr/'ngen. D/'e MDK80 h/etet e/'ne ausser-
gewöhn/fch hre/'fe l//e/fa/t von /tnwendungen sowoh/ /'m mod/sc/ien a/s
auch /'m fechn/'schen ßere/'ch. D/'e A/eue /'sf hezügh'ch Musfermög//'ch/ce/'fen
extrem f/ex/'fae/ und ausserdem /e/'cht zu handhaben.
In Abhängigkeit vom zu produzierenden Artikel

kann das Garn sowohl vom Spulengatter als

auch von Kettbäumen zugeführt werden. Zur

Unterstützung der Garnzufuhr vom Spulengat-

ter werden verschiedene Zuführeinrichtungen

eingesetzt, darunter positive Zuführungen mit

und ohne mustergeregelte Servomotoren. Die

Garnlieferung vom Gatter ermöglicht lange

Laufzeiten sowie einen einfachen und schnei-

Jen Artikelwechsel. Für elastische Artikel kann

im Gatter eine positive Gummitransportvor-

richtung integriert werden. Für Artikel mit

gleichmässigem Fadenverbrauch werden Kett-

bäume empfohlen. Die Kettbäume können

in bekannten Kettbaumgestellen hinter der

Maschine angeordnet werden. Die Regelung

der Kettfadenzugkraft erfolgt entweder durch

mechanische Kettablassvorrichtungen oder

durch den elektronisch gesteuerten Kettablass

EKAST20.1.

l/ar/'ah/er A/ade/ba/renabsfand
Die Maschine steht in Feinheiten von E10, El4,

E15, E18, E20 und E22 zur Verfügung. Je nach

Maschinenfeinheit hat die MDK80 330, 462,

495, 594, 660 oder 726 Zungennadeln, die in

Segmenten eingebettet sind. Der Abstand zwi-

sehen den beiden Nadelbarren lässt sich bis

20 111111 manuell verstellen. Der maximale Hub

der Legebarren beträgt 25,4 111111. Das Herz der

Maschine ist die Wirkstelle, die die Herstellung

von RL- und RR-Raschelwaren, einschliess-

lieh Abstandsgewirken (Abb. 1), ermöglicht.

Mit einer maximalen Arbeitsbreite von 800

111111,2,4, 6, und 8 Legebarren mit Lochnadel-

Segmenten und exakter Legebarrenbewegung

sowie 8 unabhängigen Versatzlinien sind die

Produktdesignmöglichkeiten nahezu unbe-

grenzt. Optional kann ein Niederhalter-System

installiert werden. Die Legebarrenbewegung,

die Maschendichten und die Fadenführer kön-

neu durch den ßediener eingestellt werden und

sind programmierbar. Der Drehstrommotor ist

mit einem Frequenzumformer ausgestattet und

ermöglicht Geschwindigkeiten von 250 min mit
8 Legebarren in Abhängigkeit vom herzustel-

lenden Produkt. Der durch einen Servomotor

angetriebene Warenabzug erlaubt die Einstel-

lung einer Maschendichte zwischen 3 und 20

Maschen pro cm. Das neue Maschinenkonzept

mit linearmotorgesteuerten Legebarren ermög-

licht eine hohe und kosteneffiziente Produktion

von Schmaltextilien.

46ö. /.• zlfotaw/ftgezw'nfo z/zzz/ f/jrc Hwzm/-

r/z/«g Zzc7 $or&cAz//;eM

Als Option kann eine Thermofixiereinheit

in die Warentransportvorrichtung integriert
werden.

Das optimale und moderne Maschinen-

konzept erlaubt einen guten Zugang zur Ma-

scliine sowohl von der Vorder- als auch von der

Rückseite. Deshalb ist die MDK80 äusserst be-

dienungsfreundlich. Durch die kompakte Kon-

struktion hat die Maschine nur einen geringen
Platzbedarf.

£/nfac/ie Programm/'erung
Die Grundversion der MDK80 umfasst unter
anderem das MÜCAN-System für die Steue-

rung des Ilauptmotors, der Servomotoren für
die positiven Fadenzuführeinrichtungen, der

Linearmotoren für die Legebarren sowie des

Servomotors für den Warenabzug. Die einfache

Bedienung und Programmierung der Maschine
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wird durch das MÜDATA®C200 Bedienterminal

mit Touchscreen und die neu entwickelte MÜ-

CARD2 Designsoftware unterstützt (Abb. 2).

Proc/u/cfenhw/c/f/ung m/'ffe/s MÜ-
G4RD2

Die Programmierungs- und Design-Software

MÜCARD2 vereinfacht die Entwicklung von

neuen Mustern und die Modifikation von be-

stehenden Produkten. Die Software kann für

RL- und RR-Produkte eingesetzt werden. Sie er-

möglicht ein einfaches Zeichnen der Legebewe-

gungen und wandelt das Design in das File für

die Maschinensteuerung um. Die gespeicherten

Muster können zusammen mit allen für die

Produktion relevanten Daten jederzeit abgeru-

fen werden, wodurch eine hohe Produktivität,

kurze Stillstandszeiten und eine absolute Re-

produzierbarkeit der Muster gesichert werden.

dbè. J: /VozM/feapze/ wwz/ ew&prec/zewr/e

Die Artikelkarten können für alle elektro-

nisch und mechanisch gesteuerten Müller-Wirk-

maschinen erstellt werden. Zur Erleichterung

der Designarbeit sind die Daten für die Schuss-

und Kettmaterialien in einer Datenbank gespei-

chert. Die Software basiert auf Windows und

m/ffex 4/2 00 7

ist folglich einfach

zu bedienen. Die be-

währte Programmo-

berfläche reduziert

gleichzeitig die Aus-

bildungszeit. Abb. 3

zeigt ein Produktbei-

spiel zusammen mit

der entsprechenden

Artikelkarte.

Die neueste Ge-

neration der Design-

Software erlaubt die

Programmierung von

Picot-Kanten und von

RR-Raschelwaren.

Sc/r/ussfo/ge-

rung
Die RL/RR-Raschel-

maschine MDK80 ist

sowohl für qualitativ

hochwertige modi-

sehe Produkte, wie

beispielsweise Schals,

gewirkte Bänder für

Unterwäsche usw.,

als auch für tech-

nische Produkte, wie

Netze, Abstandsgewir-

ke, schlauchförmige

Maschenwaren usw.,

konzipiert. Aufgrund

ihrer modernen

und ergonomischen

Konstruktion ist die

Maschine bedie-

nungsfreundlich und

ermöglicht eine ef-

fiziente Produktion.

Innovative Linear-

und Servomotoren-

antriebe sichern eine

präzise Maschen-

bildung und bieten

nahezu unbegrenzte

Mustermöglichkeiten.

Mit MÜCARD2 bietet

die Jakob Müller AG

ein bekanntes und

zuverlässiges Ent-

Wicklungswerkzeug

für die Kreation neu-

artiger Rascheier-

Zeugnisse.

WÄNGI MESH AG
SWITZERLAND

Schweizer Präzisionsgewebe

Innovative Technologie und modernste Produk-
tionsanlagen machen uns zu einem führenden
Produzenten von Monofilament-Geweben für
Siebdruck und Filtration. Um auch in Zukunft
dem hohen Qualitäts- und Leistungsansprü-
chen genügen zu können, suchen wir einen
ausgewiesenen

Weberei - Fachmann

Ihr Aufgabenbereich umfasst im Wesentlichen:

o Produktionslenkung- und Überwachung
o Prozessoptimierungen erkennen, fest-

halten und durchsetzen
o Rohmaterialbeschaffung und Arbeits-

Vorbereitung
o Überwachung und Einhaltung der

Q-Richtlinien auf allen Prozessstufen

Um dieser anspruchsvollen Position gerecht
zu werden, erwarten wir fundierte Pro-
duktions-Kenntnisse aus dem Bereich
Weberei - vorteilhaft Projektilwebma-
schinen. Eine Weiterbildung in Richtung
Textilfachschule ist Wunsch, aber nicht
Bedin-gung. Die präzisen und feinsten
Polyester Monofilament-Gewebe ver-
langen ein spezielles Gefühl und ein
geschultes Auge für die Beurteilung der
qualitativ hochstehenden Produkte.

Möchten Sie gerne mehr über diese Heraus-
forderung mit Perspektiven in einem
zukunftsorientierten Unternehmen
erfahren? Dann freuen wir uns auf Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen
mit Foto. Wir beachten das Daten-
Schutzgesetz und garantieren Ihnen
absolute Diskretion.

Herr Christoph Lehmann
WÄNGI MESH AG
Wilerstrasse 3, 9545 Wängi
c.lehmann@waengi-mesh.ch
www.waengi-mesh.ch
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Die Geschichte der Stickerei
Von den Chinesen von alters her ge-
pflegt, war die Stickerei auch den alten
Indern und Ägyptern bekannt. Diese gin-

gen in ihren verzierenden Zeichnungen
noch nicht über geometrische Figuren

4 fashionmakers

4 fashionmakers
4 fashionmakers

4 fashionmakers
- - ''F—*

hionmakers
^etzung von Heft «mittex» 3/2007

Megatrends für
2007 / Die Zweite

Dabei sollten besonders geome-
trische Muster durch Bindungstechnik

hervortreten, Streifen durch verschie-

dene Strukturbindungen sind zentral.

Weitere Stichworte für die Stofflich-

keit sind: Technische Raster und Netz-

strukturen, strenge, scheingeometrische

Muster des japanischen Shibori, nach-

geahmte Kimonoblumen und Muste-

rungen, vor allem als Druck, kombiniert

mit passenden Streifen, flächig gestickte

farbige Streifen mit wolligen Garnen, Blu-

men, naturalistisch dargestellt, aber kon-

turiert und unvollendet, Fantasie-Dessins,

inspiriert von Zellstrukturen oder von

60er-Jahre psychedelischen Mustern.

| 9
^

<4
i\ ifflif
Zeichnung: Suratno FD2007

Leichte, transparente oder gelochte

Stoffe werden neu auf schwere, kom-

pakte geschichtet, z.B. Netz auf Samt

oder Doppeltüll auf Lackfolie,

Textauszüge und Fotos: Marion Bacel-

la Zürich Trend-Tage-Textil 2007

Zusammenfassung allgemeiner Text:

Maya von Allmep

Que//e: TVS Schweiz

Maya von A/imen, Leiterin Studiengang Fa-

sh/'ondesign, STF

OBERFLÄCHE

und glänzend dominiert! - aller-
bHgs darf es darunter auch noch etwas
Optische Tiefe haben:

Hochglanz-Folien, bis zu Spiegel-
Wd Chrom-Glanz, Lackbeschichtungen,
besonders edel in Schwarz oder nach
asiatischem Vorbild in tiefem, dunklem

Blattgoldeffekt, dezent mattiert, und
Stoffe, ultrafein plissiert, das sind die
Highlights.

Algérien, geklebt, «Kaviar-Effekt»
Auch «untendrunter» bleibt es span

®od, Jerseys werden gern mit ultradi
en «Neopren»-Schichten kaschier

Wattieren macht alles wintertauglict
orn hauchzarten Organza über Net:
's zum wolligen Flanellkaro.

Dessin
le schon im Sommer sind klassisch-
üehte Grundbindungen für naturfar-

UnisTrumpf:.

.Que/ie.TVS Schweiz

Textauszüge teilweise aus TVS

Schweiz-Bericht

Sticken - Ge-
schichte und Arten
von Stickereien

-Teil I

Stefan Gertsch, /ng. EurEta/ßek/eidungstech-

nikerTS, Geschäftsführer der Firma Gertsch

Consu/ting & Mode Vision

Sticken fasziniert die Menschheit be-

reits seit hunderten von Jahren und
ist heute aktueller denn je. Nicht nur
Grossbetriebe mit Mehrkopfstickau-
tomaten verzieren Textilien und Be-

kleidungsartikel, sondern dank mo-
dernsterTechnologie ist Sticken auch
ein Hobby für Private geworden. Die
Grundlage, dass ein Trägermaterial
mittels Durchziehen oder Aufnähen
von Fäden verziert wird, ist aber im-
mer noch die gleiche geblieben.
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hinaus, wogegen die Assyrer zuerst Tier-

und Menschengestalten auf ihren glatt
anschliessenden Kleidern und Vorhän-

gen zur Darstellung brachten. Von ihnen

lernten die Griechen und von diesen die

Römer, welche die Stickerei phrygische

Arbeit nannten, Im Mittelalter wurde sie

in den Klöstern im Dienste des Kultus

für geistliche Gewänder und Altarbeklei-

dung (Paramente) gepflegt,

St. Laurentius Monte/ (W/kiped/a)

Ihre Arbeiten wurden im I I.Jahrhun-

dert von den arabischen Kunstanstalten

übertroffen. Seltene Beispiele, wie ein

deutscher Kaiserkrönungsmantel, zeu-

gen noch heute von der Höhe der da-

maligen Stickereikunst. Mit der geistigen

Bildung kam auch die Kunst des Stickens

in weltliche Hände. Erst in England, spä-

ter auch im Burgund, erreichte sie im

14. Jahrhundert die höchste Ausprägung.

Handstickereien waren immer äusserst

zeitaufwändig und teuer und daher aus-

schliesslich religiösen Zwecken und den

Reichen vorbehalten.

Die Stickmaschine entsteht
Erst mit der industriellen Revolution wur-
den Stickereien ökonomisch herstellbar

und damit für die Massen verfügbar. Die

Entwicklung der Stickmaschine Mitte des

19, Jahrhunderts vereinfachte das Kunst-

handwerk enorm. War die Handstickerei

früher eine reine Frauen- und Hausar-

beit, änderte sich mit der Konstruktion

der ersten Handstickmaschine durch den

Elsässer Josua Heilmann im Jahre 1828

einiges: Die Stickmaschine erledigte die

Arbeit von etwa 40 Stickerinnen, indem

sie das Muster parallel auf 130 Nadeln

übertrug, die dann gleichzeitig stickten.

Die Maschine wurde lediglich von einem,

den Pantographen führenden Sticker

und einer Fädlerin bedient.

Die Heilmann'sche Handstickma-

schine wurde 1840 von Franz Elysäus

Rittmeyer und dem Mechaniker Franz

Anton Vogler zwar weiterentwickelt,

jedoch blieb die Grundidee Heilmanns

bis heute erhalten, nämlich einerVielzahl

von Nadeln einen grossen Stickrahmen

gegenüberzustellen und im Gegensatz

zur Handstickerei nicht die Nadeln, son-

dem den Stickrahmen Stich für Stich zu

bewegen.

Stickmosc/i/ne mit Pantograph und Föd/erin

Es war eine grosse Zeit für Stickereien,

die Krinoline war ein absolutes Muss für
die modebewusste Damenwelt und der

riesige Umfang der Röcke musste na-

türlich durch allerlei Volants und Spitzen

aufgelockert werden. Bestickt wurden
auch Bettwäsche, Tischwäsche, Kissen-

und Möbelbezüge, Sonnenschirme, Her-

renwesten usw. Bestickte Accessoires als

Geschenke wurden in der Biedermeier

Zeit sehr hoch geschätzt.

Schweizer Erfindung
Besonders erwähnenswert aus Schwei-

zer Sicht ist die Erfindung der Schiff-

li-Stickmaschine durch den Schweizer

Jacquardweber Isaak Gröbli. Zuerst be-

lächelt hat sie es aber innerhalb weniger
Jahre schon auf die lOfache Geschwin-

digkeit der Handstickmaschine gebracht.
1867 wurden die ersten Schiffchensti-

ckereien auf der Pariser Weltausstellung

gezeigt.

Sch/ffî/-Sticfcmascti/ne

Mit der Schiffli-Stickmaschine ermög-
lichte Gröbli der Stickerei den Übergang

zur eigentlichen Massenproduktion. Seine

Erfindung brachte ihm - unter anderem

wegen des fehlenden Patentschutzes -
nur geringen materiellen Gewinn. Gröbli

erfand auch eine zehnspindlige Spuhlma-

schine, eine automatische Knäuelmaschi- I

ne und einen neuen Festonapparat.

Stickerei heute
Ob auf Haute-Couture Stoffen, bei Un-

ten/väsche, Werbeartikeln, Bekleidung

im Corporate Bereich oder Heimtextil

(z.B. Vorhänge), Stickereien sind nicht

mehr wegzudenken und bereichern die

modische Vielfalt und Ausdrucksform

enorm, Stickereien verleihen jedem Tex-

til, Bekleidungsteil oder Accessoire ein

edleres und teureres Aussehen.

Arten von Stickereien
Im Laufe der Zelt entwickelte sich eine

Vielzahl von Stickereiarten, welche teil-

weise auf modernen Stickautomaten

auch kombiniert erstellt werden.

Ätz- oder Luftstickerei
Nachbildung einer Spitze durch Sti-

ckerei. Sie wurde erstmalig 1883 in St.

Gallen/Schweiz gefertigt und auch als

Luftstickerei bezeichnet. Der zunächst

für das notwendige Sticken benötigte

Stickerei: ß/scho/fText// AG

Stickgrund wird nach dem Besticken

weggeätzt, sodass nur noch die Stickar-

beit erhalten bleibt. Das Ergebnis ähnelt

der alten Brüsseler- oder venezianischen

Spitze und wird auch als Guipure oder

Luftspitze bezeichnet, das heisst Spitze

ohne Grund.
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Ajour Stickerei
Bei dieser Arbeit werden Gewebefäden
'n einer Richtung (einfacher Durchbruch)
oder in Kette und Schuss (Doppeldurch-
Bruch) ausgezogen. Durch straffes An-
ziehen des Stickfadens entstehen feine
Durchbrüche.

Bargello Stickerei
Wird auch als ungarischer Stich bezeich-
net und ist eine besondere Form der
Gobelinstickerei. Diese Stickerei wur-
de ursprünglich mit Seide oder Wolle
auf Leinwand gearbeitet. Wesentliches
Merkmal ist die mehrfache Wiederho-
'ung geometrischer Muster in gebogener,
gezackter oder in Rauten-Ausführung.

Bohrstickerei / Lochstickerei
Zur Gruppe der Weissstickerei zählende
Stickart, die auch Ajour Stickerei bzw.
Broderie anglaise genannt wird. Die in
die Grundware gebohrten Löcher wer-
den anschliessend umstickt und mit einer
Kegelspitze geweitet. Die Madeirasticke-
nei ist auch als Lochstickerei bekannt.

Bucharastickerei
^uch als Suzani bezeichnete Stickerei-
arbeiten in grossen Formaten, meistens
Seide auf Baumwolle oder Leinen. Ein-
satz besonders für Behänge, Decken und
Eppiche (Orientteppiche) in überwie-
Send floraler Musterung. Echte Buchara-
Stickereien sind heute beliebte Sammler-
°bjekte.

Buntstickerei
In

verschiedenen Stickarten mit groben,
Bunten Garnen auf zählbarem Stickbo-
den hergestellte Stickerei. Gegensatz
^eissstickerei; Einsatz: Kissen, Decken,
Wandbehänge, Möbelbezüge.

'-'iarnantstickerei
Spitzenartige Ätzstickerei mit streng

geometrischer strahlenförmiger Muste-

rung.

Durchbruchstickerei
Der Hohlsaum eines Gewebes wird so-

wohl waagerecht als auch senkrecht aus-

gezogen. Die dadurch freigelegten Fäden

werden mit Stichen gebunden; auch

Ajour Stickerei oder Hohlsaumstickerei

genannt.

Emblem- oder Monogrammstickerei
Von Emblem aus dem Griechischen

angesetztes Stück. Ursprünglich das ein-

zelne Stück eines Mosaiks, später Einle-

gearbeit mit Symbolgehalt. In anspruchs-
vollen Orientteppichen wurde das

Emblem häufig als Hoheitszeichen oder

Staatswappen im Mittelmedaillon einge-
arbeitet. Heute ist es allgemein Sinnbild,

Kennzeichen oder Symbol und wird z.B.

zur Ausstattung hochwertiger Tischwä-

sehe in Form persönlicher Embleme, wie
Initialen, mit der Einnadelstickmaschine

auf die Wäsche gestickt.

Monograrnmst/'ckere/

Filetstickerei
Bereits im frühen Mittelalter vorwiegend

für kirchliche Zwecke (Paramente) aus-

geübte Sticktechnik, bei der auf handge-

knüpften Netzen mit quadratischem Ma-

schengrund die zu musternden Flächen

mit Stopf- (Webstichen) oder Schling-

stichen dicht gefüllt werden. Gearbeitet

wird auf geradem oder schrägem (dia-

gonalem) Grund. Als Material verwendet

man Leinen oder Seide, meist Weiss auf

Weiss.

In Spanien wurden ab dem frühen 14.

Jh. Filetstickereien in Gold und bunter

Seide gefertigt. Ab dem 16. Jh. wurden

diese Stickereien in Leinen oder häufig

auch in bunter Seide für weltliche Zwe-

cke eingesetzt. Heute werden sie auch

maschinell gefertigt.

Glit Stickerei
Im Mittelalter in Island ausgeübte Sticke-

rei, die mit Wolle auf Leinen ausgeführt

wurde. Man benutzte hierzu den Web-

stich.

Gobelin
Stichart zur Nachahmung von Tapisse-

rien im 19. Jh. In der gebräuchlichsten

Form besteht dieser Stich aus einem

kleinen petit point-Stich, der mindestens

über zwei waagerechte und einen senk-

rechten Faden gestickt wird, der grund-
sätzlich in einer Richtung von links unten

nach rechts oben läuft. Die regelmäs-

sigen Stiche müssen dicht nebeneinan-

der gearbeitet sein und den Grundstoff

- meist Stramin - vollständig bedecken.

Daneben gibt es eine ganze Reihe von

Variationen dieser Stichart, der Effekt ei-

ner flachen, festen Oberfläche bleibt der

gleiche.

Handstickerei
Die Handstickerei beschäftigt sich mit

dem Besticken, Einziehen und Einknüp-

fen von Handarbeitsgarnen in dafür

vorgesehene Stickböden in vielfältigen

Sticktechniken. Als Stickboden verwen-

det man meist Stoffe mit gut zählbaren

Kett- und Schussfäden. Die Namen der

Stiche können in unterschiedlichen Län-

dem unterschiedliche Stiche bezeichnen.

Kleinste Unterschiede in der Ausführung
können bereits mit einem neuen Namen

erscheinen. Häufig angewandte Stich-

typen sind: Gobelinstich, Hexenstich,

Fischgrätenstich, Kelimstich, Kettstich,

Knötchenstich, Kreuzstich, Margariten-
stich, Perlstich, Plattstich, Schattenstich,

Schlingstich, Spannstich, Sternstich, Stiel-

stich sowie Vorstich,

Hardanger Stickerei
In der südnoiwegischen Fjordlandschaft

entwickelte Durchbruchstickerei auf po-
rösem Leinenstoff, deren Muster meist
durch Plattstich Stickerei befestigt sind.

Madeirastickerei
Benannt nach der portugiesischen Insel

Madeira, wo diese spitzenartige Stickerei

in Handarbeit ausgeführt wurde. Cha-

rakteristisch für diese Ausschnittstickerei
sind die gleichmässig über den Grund-
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stoff aus feinem Batist oder Leinen ver-

teilten runden oder ovalen Löcher; die

mit Relief- bzw. Kordonierstichen einge-

fasst werden. Charakteristisch ist die über

den gesamten Stickboden gleichmässig

und dicht angeordnete Musterung, wo-
durch eine spitzenartige Wirkung ent-

steht. Heute werden diese Arbeiten auf

Stickmaschinen hergestellt.

Paillettenstickerei
Technik, bei der die glänzenden Plättchen

aus Metall oder Kunststoff als Schmuck-

element eingesetzt werden. Die meist

runden Pailletten haben in der Mitte
oder am Rand ein Loch, sodass sie mit
Nähstichen einzeln oder überlappend
auf dem Stoff befestigt werden können.

Perlenstickerei
Stickarbeiten mit eingearbeiteten Perlen

aus Glas, Metall, Holz oder vielerlei an-

deren geeigneten, auch sehr wertvollen

Materialien, wie z.B. Elfenbein, Jade, La-

pislazuli etc., oftmals in Verbindung mit

Gold- und Silberfäden. Die Perlen kön-

nen entweder einzeln aufgenäht werden,

indem sie auf eine aufgefädelte Nadel ge-

zogen werden, die dann durch den Stoff

geführt wird. Ebenso kann mit mehreren

aufgezogenen Perlen verfahren werden.

Bei einer anderen Technik wird eine Rei-

he von aufgefädelten Perlen mit einem

Überfangstich am Grundstoff befestigt.

Beispiele für reiche Perlenstickereien

sind aus romanischer und gotischer Zeit
überliefert. Im 18. und 19. Jh. war die

Perlenstickerei eine sehr beliebte Zier-

technik.

Plattstich Stickerei
Eine reliefartige Musterung wird erzielt

durch einen sehr dicht gestickten Dop-

pelsteppstich. Die plastische Wirkung
kann durch Unterlegstiche und durch

zusätzliche Reliefstiche vor dem Dop-
pelsteppstich erhöht werden. Meist auf

Schiffli-Stickautomaten hergestellt. Der
Plattstich wird auch als Blattstich be-

zeichnet.

Schattenstickerei
Aus dem Hexenstich entwickelte Stick-

technik, die nur auf durchsichtigen
Stoffen, wie z.B. Baumwollbatist, gearbei-

tet wird. Die Schattenstickerei besteht

aus grossen Hexenstichen und wird auf

der Rückseite ausgeführt. Diese Stichart

eignet sich gut für zarte Gardinen.

Stickerei: ßischo/fText/7 AG

Tiillstickerei
Oft als Durchbrucharbeit oder Lochsti-

ckerei in Nachahmung der französischen

Klöppelspitzen bezeichnet.

Weissstickerei

Allgemeiner Begriff, der die vielfältigsten
Techniken beinhaltet, denen allen ge-

mein ist, dass die Arbeiten mit weissem

Garn auf weissem Grund ausgeführt
werden, Weissstickereien werden seit

vielen Jahrhunderten in weiten Teilen

der Welt hergestellt. Sie entwickelten

sich in der Renaissance, als man zunächst

die in Mode gekommene Leibwäsche

aus feinem Batist mit zarten Stickereien

verfeinerte, später zierten diese Sticke-

reien unter anderem auch Taschentücher;

Tisch- und Bettwäsche, wie z.B. Parade-

kissen sowie Querbehänge von Betten

und Tagesdecken.

Im Verlaufe derZeit bildeten sich eine

grosse Anzahl unterschiedlicher Stichar-

ten heraus, die mit eigens angefertigten
Fäden, welche grob und fein, gezwirnt
oder ungezwirnt sein konnten, neue

Möglichkeiten eröffneten. Der Leinenfa-

den hatte vor allen anderen Fäden den

Vorzug der Dauerhaftigkeit, Waschen

und Bleichen machen ihn nur weisser

und weicher.

Berufsangebote in der Stickerei
Die Betriebe der Stickereiindustrie bie-

ten folgende 3-jährige Lehren an:

• Textil-Entwerfer Fachrichtung Sti-

ckerei

• Textil-Assistent Fachrichtung Zeich-

nen/Punchen
• Textil-Assistent Fachrichtung Pun-

chen/Sticken

Die Ostschweizerische Stickfach-

schule bietet Ausbildungswochen und

Einführungskurse für Lehrtöchter und

Lehrlinge aller Stickereiberufe im Rah-

men der gesetzlichen Ausbildungsre-

glemente sowie individuelle Aus- und

Weiterbildungskurse für Puncher, Sticker,

Schichtmeister, Nachstickerinnen und

Musterstickerinnen, Abendkurse für An-

gestellte der Stickerei an.
* mehr Informationen unter:

www.stickfachschule.ch

Die gestickte Briefmarke «St. Galler
Stickerei»
Am 21. Juni 2000 gab die Schweizerische

Post die erste, echt gestickte Briefmarke

der Welt heraus. Es handelt sich dabei

um ein frankaturgültiges Wertzeichen im

Wert von Fr. 5.00, welches der St. Galler

Stickerei gewidmet ist.

Entworfen wurde die Sondermarke

von Peter HostettlenTextil-Designer bei

der Firma BischoffTextil AG in St. Gallen,

welche auch für die limitierte Produkti-

on verantwortlich war.

Hersteller von Stickereien
nicht abschliessend

• www.akris.ch
• www.baldoni.ch
• www.bischoff-textil.ch
• www.broga.ch
• www.eugster-huber.ch
• www.embrex.ch
• www.forsterrohner.com
• www.inter-spitzen.ch
• www.jakob-schlapfer.ch
• www.my-crazy-world.ch/
• www.stickereien.ch
• www.stickerei-gaehwil.ch
• www.stickfachschule.ch
• www.ultra-marine.ch

Fortsetzung fo/gt/
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R/'efer - führender /./eferanf für
höchste /.e/'sfungsfäh/'g/re/f
f'efer Texf/'/e Systems /'st der g/oha/ führende /./'eferanf für Systeme zum
tfersp/'nnen iron Kurzsfape/fasern sow/'e für d/e Hersfe//ung von W/'es-
sfoffen und Pe//ets. D/e R/efer-Strateg/e besteht aus e/'ner hohen /nno-
vaf/onsrate zum A/utzen der Kunden und /'n e/'ner hohen Mar/cfnähe. D/"e

doch/e/sfungsprodu/cfe des L/nternehmens reduz/'eren d/e Anzah/ erfor-
c'er/Zcher Masch/'nen und s/'chern g/e/'chze/t/'g e/'ne hohe Qua//fäf he/' n/'ed-
r/gen ßefr/'efas/cosfen.
^e/'tive/'f führender Sysfem//'efe- gen. Zusammen mit NSC bietet Rieter komplette

Systeme für Vliesstoffprojekte an und erreicht
Rieter bietet in allen Geschäfts-Bereichen kom- damit einen Marktanteil von 80% in diesem

P'ette Systeme an. Dies sichert eine hohe Amor- Bereich,

tisationsrate und ermöglicht eine umfassende

Beratung für den Kunden, um die richtigen
Lösungen für den jeweiligen Einsatzfall zu
inden. Dank intensiver Anstrengungen in der

Vergangenheit und der Konzentration auf die
Bedürfnisse der Kunden erhöhte das Unterneh-

en seinen Anteil in allen wichtigen Märkten
und verzeichnete im Jahr ein Rekordauftrags-
Blumen. Höh, 2: A/raie A520

(7 35
Sfrafeg/e von K/'efer Texf/'/e 5y-
sfems
^novation und Zielmärkte in Richtung Osten

dies sind die beiden Hauptstrategien von
Bieter Textile Systems. Weitere Ziele sind der
usbau der Technologiekomponenten sowie der

Vliesstoff-Systeme. Rieter entwickelt nicht nur
neue Produkte und Lösungen, sondern sieht
uuch Möglichkeiten bei neuen Marketingstrate-
L'en und Prozessentwicklungen.

Mit der Wendung nach Osten möchte das

Unternehmen mit marktorientierten Produkten

mit Kosteneinsparungen Marktanteile in
und

®n Entwicklungsländern gewinnen.
Die Spezialisten für Komponenten für die

mg- und Rotorspinn-Technologie Graf, Brä-
uLoi, Novibra und Suessen produzieren hoch-
Präzise Technologie-Komponenten für Hochlei-

^ungsmaschinen. Graf wird mit Produkten für
Vliesstoffindustrie in neue Märkte vordrin-

Höchste Z.e/"sfungen he/' recfuz/'er-

ten Kosten
Die Forschung und Entwicklung konzentriert

sich auf Hochleistungsprodukte. Es ist nachge-

wiesen, dass eine Steigerung der Maschinenpro-

duktion die Kosten pro Kilogramm Endprodukt

senken. Höchstleistungs-Systeme reduzieren

den Platzbedarf, den Energieverbrauch sowie

den Wartungsaufwand. Gleichzeitig wird ge-

zeigt, dass dabei die Qualität nicht nur opti-

miert, sondern weiter verbessert werden kann.

fî/'efer auf der /T/WA 2007, Mün-
chen - höchste te/sfung he/' der

Herste//ung von Kurzstape/faser-

garnen
Rieter wird in München

zahlreiche Innovationen

im Bereich Kurzstapeifa-

serspinnen präsentieren,

wobei die Energieein-

sparung im Mittelpunkt

steht. Highlights sind

die neue Ringspinnma-

schine G 35 (Abb. 1),

die neue Kompaktspinn-

maschine K 45, die neue

Zweikopf-Strecke SB20

(Abb. 2) und die neue

Kämmmaschinenvorbereitung OMEGAlap.

Von der Karde C 60 wird eine neue Version

mit integriertem Streckwerksmodul vorge-

stellt. Eine neue Version gibt es auch von der

Rotorspinnmaschine R 40. Als Systemlieferant

demonstriert Rieter am Stand Garne, textile

Flächengebilde und Endprodukte aus COM4-,

Comforo- und Rotona-Garnen.

il

Höh. 3-'

Höchste Le/stungen he/' W/'es-

Stoffen
Rieter stellt eine neue Schmelzblas-Techno-

logie, das neue Spunlace-System JETlace® Es-

sentiel für leichte Produkte sowie die innova-

tive Online-Verbundanlage SPUNjet® (Abb. 3),

eine Kombination zwischen Spunbond und

Spunlace-Technologie für neue Vliesstoffeigen-

schaffen, vor. Zusammen mit NSC bietet Rieter

für den Vliesstoffbereich komplette Systemlö-

sungen an.

Höchste te/'sfung he/' 7echno/og/"e-

Komponenten
Graf, Bräcker, Novibra und Suessen sind weit-

weit führend bei Komponenten für das Ring-

und Rotorspinnen. Graf wird neue Produkte

für die Vliesstoffindustrie zeigen und Bräcker

konzentriert sich auf neue Spinnringe. Novibra

wird die neuesten Hochleistungsspindeln zeigen

und Suessen die Produktpalette der HP-GX-

Streckwerksarme.

(/Hr/f/ortete/ /'» «/B/Ïfeï» 5/20073

ÜEGG + EGLI AG Webeblattfabrikation

Hofstrasse 98

CH-8620 Wetzikon

Tel. ++41 (0)1 932 40 25, Fax ++41 (0)1 932 47 66

Internet: www.ruegg-egli.com E-Mail: contact@ruegg-egli.com

• Webeblätter für alle Maschinentypen
• Rispelblätter in allen Ausführungen

Bandwebeblätter für alle Maschinentypen
• Winkelleitblätter (Gelenkschärblätter)

• Spiralfederrechen in allen Breiten • Schleif- und Poliersteine
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7ecb text/7 und /Ivanfex 2007 m/t
Sp/fzenergebn/ssen
D/e be/'c/en /nnovaf/'onsmessen für Tec/in/sc/ie rexf/7/en und /nfe///genfe
ße/r/e/c/ung /'n Fran/rfurf am /Wa/n baben m/f e/'nem ße/rorc/ergebn/s von
25'200 Facbbesucbern (2005: 27'730J aus SO fändern gesc/j/ossen. «/Webr

4ussfe//er und 7% mebr FacüJbesucüer a/s vor zi/ve/' Jaüren machen
Feebtext/7 und Avantex zur grössfen 1/eransfa/fung se/'f /hrer Gründung
- und zur erfo/gre/chsfen; Aussfe//er und Besucher haben be/'c/en /Wessen

7raumnofen für d/e ßus/ness-Qua//fäf vergehen», b/'/anz/ert Def/ef ßraun,
Geschäftsführer der /Wesse Fran/cfurt, d/e /'m Zwe/yahres-Turnus sfaffftn-
denden /Wessen. Der Anfe/7 aus/änd/'scher Fachbesucher st/eg um S auf
54 %. Dam/'f /cam yeder zi/ve/'fe Besucher aus dem Aus/and, a//en voran aus

Europa, /Vordamer/'/ca und As/'en.

Der hohe Internationalitätsgrad überzeugte

gemeinsam mit der starken Fach- und Ein-

kaufskompetenz der Besucher die Aussteller

beider Messen. Rund 60% der Besucher der 12.

Techtextil, Internationale Fachmesse für Tech-

nische Textilien und Vliesstoffe (1 '086 Ausstel-

1er), sind Führungskräfte mit Entscheidungs-

und Einkaufskompetenz aus unterschiedlichen

Industriezweigen. Die 4. Avantex, Internationa-

les Forum für Innovative Bekleidungstextilien

(33 Aussteller), begrüsste insbesondere Fach-

leute aus Industrie, Mode, Design, Sportbeklei-

dung und Medizintechnik.

/nnovaf/ve 7exf/7/'en

«Techtextil und Avantex sind und bleiben die

beiden weltweit führenden Fachmessen: Das

Angebot an innovativen Textilien für die un-

Oef/wspro/fec - /TV ß«e//e:

Atee Fra»yè/«r/ ßtfoM/o« (7»zô////etzw-Zz/c

terschiedlichen technischen Anwendungen

war noch nie so umfangreich und differen-

ziert wie in diesem Jahr. Die Branche steht vor

einem Quantensprung im industriellen Einsatz

technischer Textilien», sagt Michael Jänecke,

Brand-Manager Techtextil und Avantex.

Alfonso Saenz de Cabezon, Sales Manager

EMEA Advanced Fibre Systems, und Global

Marketing-Leiter Edouard Cassai von Du Pont

de Nemours Internati-

onal (Schweiz) sehen

darin «den einzigar-

tigen Messevorteil von

Techtextil und Avantex:

Als Unternehmen mit

einem sehr diversifi-

zierten Portfolio fin-

den wir hier für jedes

unserer Produkte die

bestehenden Kunden

und neue dazu. Insbe-

sondere für den Launch

unseres neuen Filtra-

tions-Produkts hat sich

die Techtextil als ideale,

hochprofitable Platt-

form für uns bestätigt.

So viel internationale

Aufmerksamkeit und

individuelle Kundenan-

spräche auf höchstem

Niveau hatten wir nicht

erwartet! »

Gute /fonyun/rfur
Die Branchenkonjunk-

tur wird so positiv wie

nie zuvor bewertet:

- Fro/me Tfedz'fe 5.4.3'., j0we//e: Ate?
/«rt fiarMtf/jö« ûOTèf///e«w-Z«c to/eM»

88 % der Aussteller und 89 % aller Besucher tei-

len diesen Optimismus, der bei den Besuchern

aus dem Inland sprunghaft auf 91% anstieg

(2005:75 %), aber auch 87 % der ausländischen

Besucher erfasst hat (2005: 77%).

Den Textilverband Schweiz
verbindet die innovativen

Unternehmen der Branche zu
einem starken Netzwerk.

Dienstleistungsbereiche
Arbeitgeber- und Sozialpolitik

Bildung und Nachwuchsförderung
Normen und Kennzeichnungen

Öffentlichkeit und Presse
Technologie und Forschung

Umweit und Energie
Wirtschaft und Statistik
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«Technische Textilien erfahren heute end-
lieh die öffentliche Anerkennung, die sie sich in
den vergangenen Jahren intensiver Forschungs-
und Entwicklungstätigkeit erarbeitet haben. Sie

stellen einen der wachstumsstärksten Indus-

triezweige und einen wichtigen Exportfaktor
Europas dar», sagte Luis-Filipe Giräo, Leiter
der Abteilung Textilien und Mode des Gene-

raldirektorats Unternehmen der Europäischen
Kommission, in seiner Rede zur Eröffnung der

Techtextil- undAvantex-Symposien. «Techtextil
und Avantex haben zu diesem Erfolg in den ver-

gangenen Jahren beigetragen und werden auch

künftig eine Triebfeder für die Entwicklung die-
ser Branchen sein.»

(Gase) und für Windkraftanlagen etablieren.

William Lakin, Generaldirektor des europä-

ischen Textildachverbands EURATEX (Belgien):

«Die Symposien spiegeln wider, mit welch ho-

her Geschwindigkeit und Diversifikation textile

Innovationen im Markt angenommen werden.

Die Symposien sind angesichts dieser Gangart

ein wichtiger Bestandteil der beiden Erfolgs-

messen. Es ist uns eine Freude, Schirmherr der

Symposien zu sein. »

Hohe ß esuche rzufr/'ec/enhe/1

Die zehn führenden Besuchernationen aus Euro-

pa waren nach Deutschland Italien, Frankreich,

Grossbritannien, die Niederlande, Belgien, Spa-

nien, die Schweiz, Schweden, Polen und Tsche-

chien. Bei den aussereuropäischen Ländern la-

gen die USA, Japan und Indien an der Spitze.

Zu einer Messe der Superlative trug die Zu-

friedenheit der Besucher und Aussteller bei: Sen-

sationelle 97% der Besucher bewerteten ihren

Messebesuch als Erfolg. Das sind zwei %punkte

mehr als 2005. Sie interessierten sich vor allem

für das Angebot an Geweben und Fasern, an

Textilveredelungen, Armierungen und Verbund-

textilien sowie an innovativer Bekleidung. Auf

Ausstellerseite erreichte die Zufriedenheit mit

der Besucherqualität und dem Erreichen der ge-

wünschten Kundengruppen mit 98% ebenfalls

einen Höchstwert.

A/ano-ßesc/t/c/rfungen
Dr. Ralf Nörenberg, Leiter des Kompetenz-

Zentrums Technische Textilien der BASF AG

(Deutschland): «Unsere Unit positioniert sich

derzeit im Markt der technischen Textilien.

Dieses Jahr präsentieren wir erste innovative

Nano-Beschichtungen, für die wir hier ganz

konkret Kunden gewonnen haben. Dazu hat

nicht zuletzt die Auszeichnung mit dem Inno-

vationspreis beigetragen. Vor allem Fachleute

aus Europa und Nordamerika nehmen unsere

Technologien hier sehr gut an. Die Techtextil

war und ist für das Wachstum unseres Zentrums

in jeder Hinsicht eine Initialzündung.» Michael

Haag, PR W.L. Gore & Associates GmbH, Tech-

nical Laminates Division (Deutschland): «Wir

sind sehr zufrieden mit der Messe! Die Techtextil

hat in diesem Jahr wieder ihren Ruf als in-

ternationale Fachmesse mit einem erlesenen

Fachpublikum bestätigt. Wir hatten nicht nur

Besuch von Kunden, sondern konnten auch viel

versprechende Kontakte knüpfen. Die Techtextil

ist für uns eine sehr wichtige Plattform für die

internationale Kommunikation. »

ß«//c//(?c/j - P77-ÏÏ beycMj&fefe Gtogezre-

femwbraw- ßyraeo«, Afewe

/«;•/ £v/;zM/oh (7;»6////e«zz-Zzzc

Auch die Textiltechnologieanbieter verbuch-

ten ihre Messeteilnahme als Erfolg. Yvonne

Heinen-Foudeh, Marketing and Communi-

cations Manager Europe, Gerber Technology

(USA/Deutschland): «Wir sind begeistert von

der Techtextil und sehr positiv überrascht. Der

Bereich CAD/CAM ist inzwischen viel besser in

das Gesamtkonzept integriert, sodass wir sicher

auch 2009 wieder auf der Techtextil ausstellen

werden. Sehr erfreulich finden wir auch den

hohen Internationalitätsgrad der Besucher, vor

allem aus Europa, speziell aus Spanien, Italien

und Skandinavien.»

Ser/'enre/Ye /nnovaf/onen
Die Avantex punktete in diesem Jahr mit einer

Reihe von serienreifen nanotechnologischen

und Bluetooth-basierten Innovationen. Insbe-

sondere die Sonderschau der Avantex-Innovati-

onspreisträger und die praxisnahe Präsentation

von «Smart Textiles» für Outdoor, Sport, Medi-

zin und Mode in Halle 3-1 war ein Publikums-

magnet, der das Gesamtangebot bereichert hat.

Tiago Calhau, Quality Manager Fallsafe online

Lda (Portugal): «Wir sind in diesem Jahr zum

ersten Mal auf der Avantex und sehr zufrieden.

Momentan sind wir vor allem in Skandinavien,

den USA und Malaysia aktiv, aber wir wollen

gerne Kontakte in andere Länder wie Deutsch-

land knüpfen. Dafür ist die Avantex mit ihrer

internationalen Besucherstruktur eine gute Ge-

legenheit. »

_ 7bdwofevh7 v.r./., ßzze/fe: A/e

Gut besuchte Sympos/'en
Mehr Zuspruch fanden auch die beiden Sym-
Posiumsreihen mit 1'039 Besuchern. «Die
'sichte Steigerung zeigt uns, dass die Sympo-
S'sn als integraler Bestandteil dieser hochwer-

"gen Messe sehr gefragt sind», sagte Michael
Jänecke. In 120 Seminaren und Fachvorträgen
hatten Referenten aus dem In- und Ausland
aktuelle Fragestellungen aus Forschung und

Entwicklung, Technik und Industrie sowie aus

ermarktungs- und Anwendersicht erörtert. Dr.

"uy Némoz, Berater für Technische Textilien

Lyon (Frankreich) und Moderator für die

Vortragsreihe «Composites», verzeichnete reges
Interesse am Themenkreis Karbonfasern und

Verbundwerkstoffe, die sich derzeit im Markt
Ms Material der Wahl für die Transportindustrie

lljfc ü-J |
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Förderprogramm füryunge IVnfer-
nehmen
Erstmals auf der Techtextil und Avantex präsen-

tierten sich auch junge innovative Unterneh-

men aus Deutschland: Das Bundesministerium

für Wirtschaft und Technologie ermöglicht

ihnen mit einem neu aufgelegten Förderpro-

gramm die Teilnahme an internationalen

Leitmessen in Deutschland. Nach Angaben des

Programm-Verantwortlichen im Ministerium,

Volker Hauck, war der Gemeinschaftsstand «für

die Jungunternehmer ein voller Erfolg und bei-

spielhaft für alle Beteiligten. Das betrifft nicht

nur die Organisation durch die Messe Frank-

furt, sondern auch die ausserordentlich gute

Messenachfrage und den internationalen Zu-

lauf an den Ständen. »

Frank Weil, Geschäftsführer CTC Nanotech-

nology GmbH (Deutschland), ist als einer der

Teilnehmer sehr angetan. «Wir haben nicht nur

spannende Gespräche geführt, sondern auch

sehr interessante Angebote bekommen und

Abschlüsse getätigt. Besonders gefreut hat uns,

dass viele deutsche Textilunternehmen und

junge Designer auf uns zugekommen sind, die

mit Innovationen aus dem Nano-Bereich auf

den Markt gehen wollen. »

/nnovaf/onspre/se
Wegweisende Produkt-Innovationen wurden

am Montagabend im feierlichen Rahmen aus-

gezeichnet. Sechs Techtextil- und drei Avantex-

Innovationspreise wurden vergeben. Die Preis-

träger kommen aus Deutschland, Frankreich,

der Schweiz und Grossbritannien. Die Sieger-

Projekte des Förderpreises zum 9- Studenten-

Wettbewerb «Textile Strukturen für neues Bau-

en» aus Deutschland, Österreich, Mexiko und

den USA begeisterten die Besucher in Halle 4.1

mit ausgefallenen Entwürfen für Anwendungen

in der Innen- und Aussenarchitektur.

Die nächsten Fachmessen Techtextil und

Avantex in Frankfurt am Main finden vom 16.

bis 18. Juni 2009 statt.

/?ec/a/rf/onssc/?/i/ss Heft

5/2007;

50. /IV//2007

Max/ma/er Sc/iufz se/f 25 Vahren

- schoe//er®-/reprofec®
5b)oe//er Tbr/z/dG, Sew/e«, CA/

M/'f e/'ner zündenden /dee f/ng t/or 25 Vahren d/'e Gesch/chfe e/nes we/f-
we/f erfo/gre/chen Sc/iutzgei/i/eöes an: sc/ioe//er®-/ceprofec®. D/'ese extrem
abr/eb- und re/'ssfesfe Gew/ebe/Zn/e entbä/t hochfeste >4ram/'dfesern (/Cev-

/ar®J und b/'etef höchste 5trapaz/er/ah/g/ce/f und Femperafurtbesfänc//g/re/f
/n /(omö/naf/on m/t hohem Frage/comferf. schoe//er®-/ceprofec®-Gewebe
g/'bt es m/t v/e/en unfersch/"ed//chen Extras.

So mod/'sch /rann /Cörperschufz
se/n
Das bi-elastische, sturzsichere keprotec®-Gewe-

be ist für Motorrad- und Schuhanwendungen.

Das auffällige Gewebe ist atmungsaktiv und

wasserabweisend. In Schwarz als Farbvarian-

te erhältlich. Schoeller ist der Pionier für die

Kombination von Elastizität und Schutz durch

Kevlar®.

Fun/ct/ona/ und ede/
Der Look der abriebfesten lind strapazierbaren

Entwicklungen für Reisegepäck, Taschen oder

Körperschutzbekleidung (Motorrad, Roller) ist

clean. Durch den hohen Kevlar®-Anteil hal-

ten diese Gewebe viele Belastungen aus. Nano-

Sphere® sorgt dafür, dass Wasser und Schmutz

von der Oberfläche abperlen und das Produkt

länger schön bleibt.

dôè. /; ßraKr/sctefegezcefe

ßrandhe/'ss
Hoher Brandschutz, hohe thermische Bestän-

digkeit, extrem abrieb-, reiss- und weiterreiss-

fest, gitterförmiger Schutz vor Funkenschlag

und statischer Aufladung (Abb. 1), Vergleichs-

weise geringes Gewicht, spürbar besserer

Tragekomfort, gute Atmungsaktivität, lang

anhaltende Wasserabweisung (Abb. 2) und

dadurch guter Schutz vor Durchfeuchten und

Kältebrücken - das sind nur einige der vielen

Eigenschaften dieses neuen Brandschutzgewe-

bes von Schoeller, das lange hält. Ein durch-

dachter Materialmix, modernste Rohstoffe und

NanoSphere® sind u. a. für diese Vielseitigkeit

verantwortlich.

/reprofec® - e/'ne /cfee w/rd 25
Manchmal entstehen die besten Erfolgsge-

schichten, wenn Frauen forschen und Männer

Motorrad fahren. So geschehen bei schoeller®-

keprotec®. 1965 entdeckte die amerikanische

Chemikerin Stephanie Louise Kwolek, die ei-

gentlich Fashion-Designerin werden wollte, das,

was später unter dem Markennamen Kevlar®

weltberühmt wurde: eine goldgelbe organische

Kunstfaser aus Polyamiden. Die Faser zeichnet

sich u. a. durch eine extreme Reissfestigkeit und

hohe Hitze-, Feuer- und Säurebeständigkeit aus.

Die viel versprechende Entdeckung wurde später

sogar zu einem Rettungsanker für die Schoeller

Textil AG.

25 Jahre ist es nämlich her, dass Hans-Jürgen

Hübner Marketingchef von Schoeller wurde und

vor der Aufgabe stand, «visionäre Strategien zu

entwickeln». Denn man schrieb das Jahr 1982,

Die Auswirkungen der Ölkrise waren noch spür-

bar. Die Produktion wanderte mehr und mehr

nach Osteuropa und Asien ab. Textilbetriebe mit

«Me-too»-Produkten mussten schliessen. Auch

Schoeller brauchte «eine zündende Idee», um

die Schweizer Produktion halten zu können.

dôô. 2: Zöwg «wte/tewr/e fesrra/wmwwg

5c/iufz vv/'e /.ec/er, aber tvasser-
c/ampfdurch/äss/g
Sie kam über Nacht. Oder genauer gesagt: Sie

kam beim Motorradfahren. Die Tour führte
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3: «c_cta«ge» - b/owwcAe Â?rà«wew-

ö>a«e _ y<;/ioe//er 7&A//7 d(7 /£//), ß«e/fe:
Afese Fra«£/«r/ ßvMub'o« 6>wb////ovk-ZMC

den Marketingmann über den Gotthard- zum
Nufenen- und Furkapass. Und plötzlich war
s'e da, die Eingebung: «Wir bauen Leder nach.
Wir machen Gewebe für elastische, wasser- und
winddichte Motorradbekleidung, die so gut
schützt wie Leder, aber atmungsaktiver, mo-
discher, bequemer und pflegeleichter ist. » Ge-

^gt, getan: Noch im gleichen Jahr liefen die

Entwicklungsarbeiten in enger Zusammenar-

beit mit der Technischen Hochschule in Darm-

Stadt an. Im Fokus stand der Motorrad-Renn-

sport. Ganz nach dem Motto: «Wenn es für die

Profis stimmt, kauft auch der Hobbyfahrer».

Schoeller integrierte dabei als erstes Unterneh-

men die hochfeste Kevlar®-Faser in elastische

Textilien; die Faser, die Stephanie Kwolek Jahre

zuvor entdeckt und die sich u. a. in der Reifen-

industrie, für den Schiffsbau und für Sportge-

rate bewährt hatte.

L/nverz/c/rtbar für Sport und Frei-

ze/'f
Kevlar® ist bei vergleichbarem Gewicht fünf-

mal stärker als Stahl und löst vor allem ein

Problem: Stürzt ein Motorradfahrer bei z. B.

100 km/h, kann die Reibungshitze über 200 °C

betragen. Bei dieser Temperatur verbrennen

viele Fasern. Kevlar® hingegen hat eine Tem-

peraturbeständigkeit von 450 °C und hält so

besser stand. Um die Faser UV-beständig zu

machen, ummantelte sie Schoeller in einem

speziellen Webeverfahren. Das Gewebe ke(vlar)-

pro(tection)tec(hnik) war geboren, und Welt-

meister wie das legendäre Seitenwagengespann

Biland/Waltisperg oder Carlos Lavado und

Martin Wimmer übernahmen die Praxistests.

Ab 1985 wurde schoeller®-keprotec® kommer-

zialisiert.

Inzwischen nutzen Motorradfahrer, Klette-

rer, Snowboarder, Skifahrer, Biker, Iniineskater,

Fussballer, Eishockeyspieler, Kajakfahrer, Feu-

erwehrmänner, Polizisten, Forstarbeiter und

Reisende dieses Schutzgewebe. schoeller®-ke-

protec® kommt in mehr als 400 Branchen in

30 Ländern für Bekleidung, Besatz, Schuhe,

Handschuhe und Gepäck zum Einsatz.

ccbange" von 5cboe//er gewinnt
/WanLex /nnovat/onspre/s 2007
c_change ist eine wasser- und winddichte

Membrantechnologie, die in der Lage ist, eine

flexible Anpassung der Wasserdampfdurchläs-

sigkeit eigenständig vorzunehmen. Sie reagiert

dabei ähnlich wie Tannenzapfen, die sich bei

unterschiedlicher Witterung öffnen und schlies-

sen. Sobald durch eine höhere Umgebungstem-

peratur oder Körperwärme mehr Feuchtigkeit

entsteht, öffnet sich die Polymerstruktur der

Membrane und lässt überschüssige Wärme und

Wasserdampf nach aussen entweichen. Sobald

der Körper weniger Wärmeenergie und damit

weniger Feuchtigkeit produziert, komprimiert

sich die Membranstruktur wieder (Abb. 3).

Dabei wird Körperwärme gespeichert und ein

Schutz vor Auskühlen und Frösteln aufgebaut.

Ausserdem bietet c_change Wasserdampf-

durchlässigkeit auf höchstem Niveau.

und Osteuropa aber auch der Wachstumsmärkte

in Asien geplant.

1/ertiefte Fac/rt/iemen
Bei der Auswahl der Vorträge wurde auf eine

gesamthafte Darstellung Wert gelegt: Erstmalig
werden auch Faserprojekte innerhalb der EU/

USA und deren Finanzierung an Hand von Um-

Setzungsbeispielen gezeigt, und am Abschluss-

tag gibt es noch Referate zum Einfluss der ITMA

auf Fasertechnologien.

Die 6 Plenarvorträge am Eröffnungstag

beschäftigen sich überblicksartig mit den He-

rausforderungen der Globalisierung (CIRFS/

Brüssel), der Entwicklung der Faserindustrie

in China (China Chemical Fibers Association/

Beijing), dem gegenwärtigen Status der Synthe-

sefaser in Ostasien (Indonesian Synthetic Fibers

Association/Djakarta), den weltweiten Investi-

tions- und Produktionstrends bei Chemiefasern

(CMAI Europe/London) und dem Transportwe-

sen in Bezug auf Mobilität von Personen und

46. Chem/efasertagungr Dornb/rn
(Dornb/'rrt-MFCJ

- 27. September 2007, eine Tagung c/er Re/corc/e/
®/"" Vortragende; grössere /nfernafi'ona/ifäf; vertiefte

^cbthemen; Fe/cordbesucberzab/ erwartet; Commun/'ca-
hog tbe Fexf/Ve Future.
Mebr l/ortragende
Mit 116 Vortragenden (6 Plenar- und 108

Einzelvorträge) aus 16 Nationen und 3 Konti-
"enten untermauert die 46. CHEMIEFASERTA-
GUNG DORNBIRN ihren Anspruch, zur euro-
Päisch/US-amerikanischen Leitveranstaltung

werden. In der Zeit vom 19.-21. September
2007 treffen sich die Player aus der Faserindu-
^ he und Experten aus universitärer Forschung
" einem Kommunikationsforum mit Verar-
eitern in der nachgelagerten Wertschöpfungs-

e. Die Tagung zeigt einen beeindruckenden

MAN-MADE FIBERS CONGRESS

Querschnitt des Leistungsvermögens und des

wissenschaftlich/technischen Potenzials der

Leitunternehmen und Institute.

Grössere /nfernat/ona/ität
50 % der Vorträge stammen aus Deutschland/

der Schweiz/Österreich; bereits 30% aus den

USA/Gß/Kanada; 20% aus weiteren 10 Natio-

nen, und untermauern damit die Internatio-

nalität und Attraktivität der Veranstaltung. Für

die kommenden Jahre ist eine verstärkte Einbe-

Ziehung von mehreren Ländern in Süd-, Nord-
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Gütern (University of Leeds). In insgesamt 108

Einzelvorträgen werden folgende Fachthemen

vertieft:

• Neue Entwicklungen bei Fasern - Neue

Funktionalitäten durch Avivagen und

Oberflächenmodifikationen - Fasern und

Textilien im Transportwesen - Textile

Bodenbeläge - Schutztextilien - Faser-

projekte innerhalb der EU/USA und deren

Finanzierung - Einfluss der ITMA auf

Fasertechnologien

Die aktualisierte Version der Vorträge finden

Sie auf unserer Homepage www.dornbirn-mfc.

com.

Re/corc/besuc/ierzah/ erwartet
Die bereits eingegangenen Anmeldungen lassen

eine Rekordbesucherzahl erwarten. Neu dabei

sind Delegationen aus Übersee, die den Besuch

der ITMA/München mit der 46. CHEMIEFASER-

TAGUNG DORNBIRN verbinden.

Commun/cat/ng the Text/'/e Future
Ganz im Sinne des Slogans der CHEMIEFASER-

TAGUNG DORNBIRN wird die Ausstellung im

Foyer des Kulturhauses erstmalig verstärkt jene

Firmen berücksichtigen, die auch mit Vorträgen

vertreten sind. Auf der Galerie wird eine Lounge

mit Sitzgelegenheiten eingerichtet.

46. CHEMIEFASERTAGUNG DORNBIRN

(DORNBIRN-MFC)

19--21. September 2007

Communicating the Textile Future

Tel.: +43 (0) 5572 36850

E-Mail: tourismus@dornbirn.at

Internet: www.dornbirn-mfc.com

E-Mail-Adresse

keller@its-medias< reom

Eifreu/icAie l/msafzsfe/gerungr
dank konsequenter /nnovaf/ons-
sfrafeg/'e

Der /nternaf/'ona/e 7ext///iersfe//er créaf/on ßaumann konnte 2006 c/en

/ronso//c//erte/7 Umsatz von 66,7 M/'o. CHF gegenüber dem l/or/ahr um

9,7 % ste/gern. Das we/twe/'t tät/'ge Unternehmen m/f S/'tz /"n tangenfha/
verze/chnef dabe/' besonders gute Fntw/ck/ungen /'n den tv/'c/rt/'gen /War-

kfen Schwe/z und Deutsch/and sow/'e /"n den US/I und Japan. Der Tex-

t//herste//er setzt zur Stärkung des Proc/u/rt/onsstanc/orts Schwe/z au/
/nnoi/at/'on: /W/'t zukun/fswe/senden £nfw/ck/ungen w/'e GFC/CO, e/nem
se/bstha/tenden Text/7 au/ G/as, so// d/'e Pos/'f/on a/s /.ösungsanh/efer /ür
/Irch/tekten und /nnenarch/tekfen we/'ter ausgebaut werden.

Die Konjunktur hatte weltweit im vergangenen

Jahr an Fahrt gewonnen. Dieser globale kon-

junkturelle Aufschwung hat auch die Schweiz

beflügelt: Dort hat die Binnenkonjunktur

ziemlich rasch die Dynamik der Weltkonjunk-

tur übernommen. Vor dem Hintergrund dieser

Entwicklung konnte création Baumann gegen-

über dem Vorjahr eine Umsatzsteigerung ver-

zeichnen. Während der Umsatz ab Schweiz um

9,6% gewachsen ist, konnte der konsolidierte

Gruppenumsatz mit 66,7 Mio. CHF um 9,7%

gesteigert werden (2005: 60,8 Mio. CHF). «Die

sich bereits 2005 abzeichnende Trendwende hat

sich durch das ganze Geschäftsjahr 2006 fort-

gesetzt», konstatiert Geschäftsführer Philippe

Baumann. Angesichts der verbesserten Ertrags-

läge konnte auch in diesem Jahr die Geschäfts-

leitung allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

eine Erfolgsbeteiligung auszahlen. Die Anzahl

der Beschäftigten im Mutterhaus stieg im Ver-

gleich zum Vorjahr von 212 auf 219- Der Per-

sonalbestand in den Tochtergesellschaften blieb

mit 59 Mitarbeitenden dagegen konstant.

ITebera be/ craz/z'ow te/»/«»«
Starke Proc/ukf//n/en
Die Produktbereiche des Textilherstellers haben

sich unterschiedlich entwickelt. Der Umsatz der

umsatzstärksten Produktlinie CRÉATION BAU-

MANN I.INE konnte mit 8,5% in ähnlichem

Umfang wie der Gesamtumsatz gesteigert wer-

den. Damit konnte création Baumann im mo-

clernen Segment seine Stellung als Schweizer

Marktieader weiter ausbauen. «Gegenüber den

Mitbewerbern haben wir Marktanteile gut ge-

macht», stellt Philippe Baumann fest. Die deko-

rative LIVING LINE kann mit fast 30 % Zuwachs

eine sehr gute Entwicklung verbuchen. Grund

dafür ist die erfolgreiche Neupositionierung

dieser Produktlinie. Die eher technisch orien-

Herten Produktgruppen des Innenbeschattungs-

bereichs SYSTEMS konnten den Umsatz halten:

Während der Umsatz bei Rollos und Flächen-

vorhängen gesteigert werden konnte, war die

Entwicklung bei vertikalen Lamellenvorhängen

jedoch rückläufig. Im Bereich der Produktions-

dienstleistungen erzielte die Garnfärberei eine

Umsatzsteigerung von rund 22 %: Dies ist unter

anderem dem weiteren Ausbau des Nischen-

marktes Hygieneprodukte zu verdanken.

Hoher fxportanfe/7
Der Exportanteil liegt bei 73%. In allen Län-

dem - abgesehen von Finnland - konnte der

Umsatz gesteigert werden. Grund ist unter an-

derem der Objektmarkt, der im vergangenen

Jahr gewachsen ist. Mit annähernd 40 % ist er

ein wichtiges Marktsegment geworden. Dazu

beigetragen haben unter anderem Aufträge

wie die Ausstattung der Louis-Vuitton-Shops

in Taiwan und Paris, der Schule Zollverein in

Essen und des Hotels Radisson SAS in St. Pe-

tersburg. Die beiden wichtigsten Märkte von

création Baumann, der Schweizer und der

deutsche Markt, sind um 11 beziehungsweise

5% gewachsen. Dies verdankt sich auch der

engen Beziehung zum Inneneinrichtungsfach-

handel, über welchen création Baumann seine

Produkte in beiden Märkten vertreibt. Sehr
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erfreulich verlief die Entwicklung in Belgien
und Italien: Das Umsatzplus von 22 % auf dem

italienischen Markt liegt unter anderem an der

Neueinführung des Produktbereichs SYSTEMS.

Auch in den USA, mit 12 % des Gesamtumsatzes
der drittstärkste Exportmarkt, konnte der Um-
satz im Privatkunden- und Objektmarkt erhöht
werden. Dank der langjährigen systematischen

Marktinvestitionen konnte auch in dem für
creation Baumann wichtigen Markt Japan eine

Umsatzsteigerung von 13% vermeldet werden.
Im Vergleich zu den internationalen Mitbewer-
tarn hält création Baumann damit in Japan
eine sehr gute Marktposition inne: Das Unter-
nehmen ist mit insgesamt drei eigenen Show-

rooms in Tokyo, Osaka und Nagoya präsent und

beschäftigt 16 Mitarbeitende.

Wo/je /nvesT/'f/onen
Insgesamt investierte das Unternehmen rund
1.5 Mio. CHE in seine Zukunft. Den Löwenanteil
daran machen Investitionen im EDV-Bereich

aus. Unter anderem wurde eine zentrale Lösung
fur alle Tochtergesellschaften geschaffen sowie
die Arbeiten an einem neuen Internetauftritt
mitsamt integrierter Produktdatenbank ge-
startet. «Wir wollen künftig Architekten und

Innenarchitekten noch besser ansprechen und

Informieren», sagt Philippe Baumann. Eine
dor Massnahmen ist der zweijährlich stattfin-
dende Branchen-Event Designers' Saturday in
Langenthal. Weiterhin wurde in die Produktion
Investiert. «Wir glauben an den Produktions-
rfandort Schweiz», erklärt Philippe Baumann.
"Unser oberstes Ziel ist es, Innovationsleader zu
Verden.» Als innovativer Lösungsanbieter auf
dem hart umkämpften Markt konnte sich créa-
Hon Baumann auch 2006 wieder positionieren:
Mit GECKO, einem auf Glas selbsthaftenden
Textil, wurde am Designers' Saturday 06 eine
^e'tneuheit für Sicht- und Blendschutz sowie
flexible

Innenraumgestaltung präsentiert. Die-
se

neuartige Produktlinie soll im laufenden

Geschäftsjahr eingeführt werden. Mit dem Haft-
extil GECKO, das bereits zweifach preisgekrönt

'st, beweist création Baumann einmal mehr
sein grosses textiltechnisches Know-how.

ScAji/i/e/zer/sche 7exf/7- und ße-
/r/e/dungs/ndusfr/e /egf 2006 zu
D/'e anziehende /Con/un/cfur hat s/'ch /'m vergangenen Jahr auch /'n der
schi/i/e/zer/'schen 7exf/7- und ße/r/e/dungs/ndusfr/e pos/f/V ausgei/wr/<T. Der
ßranchenumsafz st/eg um 4,6% auf 4,75 Mrd. CHE /\uch der Export er-
höhte s/ch und st/eg um 4,9 % auf 4,20 Mrd. CHE 72 % der Text/'/- und 52 %

der ße/c/e/dungsprodu/cte gehen /"n d/'e Ed-Staaten. Zum Erfo/gsrezept der
Schwe/zer Unternehmen gehören zah/re/che /creaf/Ve und/'nnovat/Ve Pro-
du/cte. Der 1/erhandse/her stützt d/'e Branche m/'f neuen «Ausfa/'/dungen und
der A/eu/anc/erung von sw/'ss+cotfon, dem Güfes/'ege/ für ede/ste ßaum-
wo//produ/cfe aus der Schwe/z. Sorgen h/'ngegen here/ten we/'terh/'n d/'e

Enfw/c/c/ungen /'n der Schwe/'zer /Hussenw/rtschaffs- und Energ/'epo//'t/7r.

Die Strategie der Schweizer Textil- und Beklei-

dungsbranche hat sich ausbezahlt. Die Unter-

nehmen setzen unbeirrt auf ihr fachliches Know-

how, ihre Innovationskraft und die Fähigkeit,

Trends zu erkennen und der Konkurrenz mit

Spezialprodukten immer einen entscheidenden

Schritt voraus zu sein. Damit trotzen sie dem ho-

hen Preis- und Margendruck sowie der wachsen-

den Konkurrenz aus Niedriglohnländern. Auch

für das Jahr 2007 erwartet der Verband eine posi-

tive Entwicklung, obwohl das gesamtwirtschaft-

liehe Wachstum schwächer ausfallen dürfte.

/Wehr /\rbe/'fsp/äfze we/fwe/'f
Bis zum dritten Quartal 2006 verringerte sich

die Zahl der Beschäftigten in der Schweiz leiclit

um 1,2% auf l6'100 Personen. Bis Ende Jahr

wirkte sich die anziehende Konjunktur auch

auf die Zahl der Arbeitsplätze aus und so eut-

standen wieder 200 neue Stellen. Die Schwei-

zerische Textil- und Bekleidungsindustrie

beschäftigt aber auch Personen im Ausland.

Dort arbeiteten im Jahr 2005 rund 94'300 Mit-

arbeitende, ein Plus von 6,5% gegenüber 2004.

Insgesamt sind heute im In- und Ausland über

llO'OOO Personen für Schweizer Textil- und

Bekleidungsunternehmen im Einsatz, das ent-

spricht etwa der Bevölkerung von Lausanne, der

fünftgrössten Stadt der Schweiz.

Kräftig gesfe/'gerfe Exporte und
/mporfe
Im Textilbereich erhöhte sich der Umsatz um

2,5% auf 2,15 Mrd. CHE Die Exporte erreichten

einen Wert von 2,09 Mrd. CHE, ebenfalls ein Plus

von 2,5%. Auch die Importe legten kräftig zu,

sodass sich das Ergebnis für das Jahr 2006 um

satte 6,6 % auf den Wert von 2,34 Mrd. CHF stei-

gerte. Die Zahl der Beschäftigten betrug 11'300

Personen, 1,8 % mehr als im Vorjahr. Sogar 6,9 %

mehr Umsatz oder 1,98 Mrd. CHF erreichte der

Bereich Bekleidung. Die Bekleidungsausfuhren

erreichten ein Plus von 7,5 % im Betrag von 2,10

Mrd. CHF. Ebenso erfreulich die Importe, die im

vergangenen Jahr um 5,3 % auf 5,86 Mrd. CHF

zulegten. Die gesteigerte Produktivität in der

Bekleidungsindustrie reduzierte die Zahl der Be-

schäftigten um 7,7% auf 4'800 Personen.

Pro/j/emKre/'se Aussenwlrfsc/iaft
und Energ/'epo//'f/7c

Der Textilverband Schweiz verfolgt aufmerksam

die Entwicklung der Schweizer Aussenwirt-

schaftspolitik. Hohe Zölle erschweren noch im-

mer den Markteintritt in viele Länder, und die

Ursprungsregeln sind in keiner Branche so re-

striktiv wie im Textil- und Bekleidungsbereich.

Deshalb fordert der Verband verstärkte Bemü-

hungen um Freihandelsverträge mit wichtigen

Handelspartnern, damit Wettbewerbsnachteile

und Diskriminierungen gegenüber der EU auf-

gehoben werden können. Es liegt auf der Hand,

dass eine Erweiterung der europäischen Frei-

handelszone den Produktionsstandort Schweiz

erheblich stärkt.

Einen weiteren Wettbewerbsfaktor stellen die

Strompreise dar. Im neuen Stromversorgungs-

gesetz wurden die Forderungen der Strom ver-

brauchenden Wirtschaft zu wenig berücksich-

tigt. Einmal mehr sind die energieintensiven

Betriebe aufgrund energiereicher Prozesse die

grossen Verlierer. Für sie wird die Strommarkt-

Öffnung mehr Nachteile als Vorteile bringen.

Hausgemachte höhere Strompreise durch die

Subventionierung erneuerbarer Energien und

die Versteigerung von immer knapper wer-

dendem Strom im Ausland werden die Branche

massiv treffen.
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Z/'ernäöfe - /Imann & Söhne
GmbH & Co. /CG

«Je au/Fä///ger- desto besser», markante Z/'ernäöfe trennen das ßesonde-
re vom Gewobn/Zchen
Markante, grobe Ziernähte gewinnen als

optische Aufwertung und gestalterisches

Element zunehmend an Bedeutung. Anfang-

lieh überwiegend im sportiven Freizeitbe-

kleidungsbereich eingesetzt, haben Abstepp-

nähte mittlerweile ebenso ihren Platz in der

eleganten und hochwertigen Mode gefunden.

Die Absteppnaht ist nicht mehr nur «Mittel

zum Zweck», sie ist stilvolles Ausdrucksmit-

tel, wird genutzt als zusätzlicher Blickfang.

Alles unter dem Motto: «Je auffälliger - desto

besser».

Nähfäden für dekorative Ziernähte in der Übersicht

Saba 8 PES - Fasergarn rustikaler, textiler Charakter

Saba C 25 PES - Umspinnzwirn rustikaler, textiler Charakter

Saba 30 PES - Fasergarn rustikaler, textiler Charakter

Saba 30
multicolour

PES - Fasergarn
rustikaler, textiler Charakter - mehr-

farbig

Saba 80
multicolour

PES - Fasergarn
rustikaler, textiler Charakter - mehr-

farbig

Rasant 11 Baumwolle/PES rustikaler, textiler Charakter

Rasant 15 Baumwolle/PES rustikaler, textiler Charakter

Rasant 20 Baumwolle/PES rustikaler, textiler Charakter

Rasant 25 Baumwolle/PES rustikaler, textiler Charakter

Rasant 30 Baumwolle/PA rustikaler, textiler Charakter

Texam 12 PES - AT Technology stiller Glanz bei textilem Charakter

Meta 30 Metallic-Umwindegarn auf
PES-Basis grobe, effektvolle Metallic-Optik

Serafil 8 PES - Multifilament glatt glänzender Charakter

Serafil 10 PES - Multifilament glatt glänzender Charakter

Serafil 15 PES - Multifilament glatt glänzender Charakter

Serafil 20 PES - Multifilament glatt glänzender Charakter

Serafil 30 PES - Multifilament glatt glänzender Charakter

Serabraid 800 PES - Multifilamentflechtgarn
grobe, voluminöse, markante Flecht-

optik

SERAbraid 1000 PES - Multifilamentflechtgarn
grobe, voluminöse, markante Flecht-

optik

SERAbraid 1200 PES - Multifilamentflechtgarn
grobe, voluminöse, markante Flecht-

optik

SERAbraid 1400 PES - Multifilamentflechtgarn
grobe, voluminöse, markante Flecht-

optik

Ffî> - Fo/patfer, £4 - Po/jwtfzz'd, 4F - /zteweed recteo/ogp

/War/rante Z/'ernäbte - fec/w/scö
umsefzbar?
Um diesen neuen Anforderungen gerecht zu

werden, haben Grobstärken, die eigentlich aus-

schliesslich im technischen Bereich eingesetzt

wurden, die klassischen Absteppfäden der Stärke

30 und 50 nahezu abgelöst. Dies jedoch nicht

ohne Konsequenzen. Bei der Umsetzung stösst

so mancher Hersteller ganz schnell an seine

Grenzen. Das liegt nun nicht an ihm - eher in

der «Natur der Sache» - die Kombination dicke

Absteppnaht und edle Stoffe war so von den Ma-

schinenherstellern nicht vorgesehen.

Neue Phantasien und Ideen beugen sich

nur ungern dem technisch Machbaren - aber

Fakt ist: Die heutige Maschinentechnik kann

die aktuellen Nähfaden-Stoff-Kombinationen

nicht verarbeiten! Ist die Maschine für sehr

dicke Nähfäden (optischer Durchmesser mehr

als 0,5 mm) eingestellt, und die Transportvor-

richtung sowie Nähguthalterung auf sehr dicke

Materialien (mehrfaches Demin, dickes Leder)

abgestimmt, so führen sie bei feinen, dünneren

Stoffen, wie sie in der DOB oder HAKA eingesetzt

werden, zu Beschädigungen.

Immer häufiger machen Bekleidungsher-

steller die Erfahrung, dass es zur Verarbeitung

von starken Nähfäden (NM 30/3 oder dicker)

entsprechender Maschinen bedarf - die Ver-

wirklichung der geplanten Designs scheitert am

nicht vorhandenen Maschinenpark. Die Kon-

sequenz: Investitionen in neue Nähmaschinen

oder entsprechende Umbaumassnahmen sind

unumgänglich. Wer sich durch «das Besonde-

re» vom «Gewöhnlichen» unterscheiden will,

muss Einsatz zeigen! Die Nähmaschinenher-

steller haben diese Problematik erkannt und

reagieren mit der Entwicklung entsprechender

Maschinen.
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Doch zur perfekten Naht gehört auch der

richtige Stoff. Und da steht der Hersteller vor
einer erneuten Herausforderung. Für ihn
heisst es Oberstoffe zu finden, die auch auf Na-

deleinstiche mit grosser Nadeldicke (<NM 130,

Schaftdurchmesser mehr als 1,3 mm) beispiels-
weise nicht mit Sprengschäden reagieren. Auch
das durch die Materialverdrängung der dicken

Absteppfäden häufig verursachte Nahtkräuseln

'st, wenn überhaupt, nur durch die Auswahl

bestimmter Stoffe zu vermeiden. Gelingt das

nicht, bleibt noch die Lösung, dies als weiteren

modischen Effekt zu werten.

Oe/coraf/Ve /Vä/ifäc/en aus dem
Mause A/VM/V/V
Die AMANN GROUP hat sich mit interes-

santen und repräsentativen Produkten auf
diesen Modetrend eingestellt. Erlaubt ist al-
'es - seien es rustikale, faserig erscheinende
Zwirne im Kontrast mit glänzend fliessenden
Stoffen - oder glänzende Endlosfilamente
mit eher edlem Charakter. Unsere Neuheiten

mrf dem Gebiet «dekorative Ziernähte» rei-
bon sich in die Grobstärken bewährter Mar-
ben wie Saba, Rasant und Serafil ein. Das

g'obe Metallic-Umwindegarn META schafft
den effektvollen Auftritt in Gold, Silber und
bronze, während sich Liebhaber des stillen
Ganzes für das Polyestergarn TEXAM begei-
stern werden. Ganz besondere gestalterische
Effekte lassen sich, dank der prägnanten Op-
'ik und dem voluminösen Griff, mit dem neu-

Flechtgarn SERAbraid erzielen. Eigentlich
zuhause im Schuhgenre, dem Polstermöbel-
bandwerk, der Ledertaschenproduktion oder
'm Bereich Lederlenkräder, hat sich dieser
Faden auch auf dem Terrain «Dekoziernaht»
bestens etabliert.

'Formationen:
S Co. HC

#500 Praaew/eW

052 7256/75
6/ec/j/ra(&@0o«/.c/;

Profo/ro// der 33. orc/enf/Zchen
6enera/\rersamm/ung der S1/7"

vom 23. Ma/' 2007 in Mont/Zngen

D/'e Genera/versamm/ung fand /'n den Räum//cd/re/fen der F/'rma ßffZß-

M/A /\G staff. >An d/'eser 5fe//e e/'n üerz//c/jes Dan/cesc/iön für das überaus
/reunc///c/ie und grosszüg/ge Gasfrecbf/
Im Namen der SVT heisst der Präsident Carl Uli

alle anwesenden Ehrengäste und Gäste, die Ver-

treter der uns nahe stehenden Organisationen

des TVS, SVTC und IFWS, seine Vorgänger, die

Neumitglieder, die Mitglieder der Presse sowie

die Firmenvertreter der Besichtigungsfirmen

herzlich willkommen. Speziell begrüsst er

Herrn Max Hungerbühler, Präsident Textilver-

band Schweiz, und Herrn Walter Borner von der

fradde«/ C«d ////

Firma Zimmerli Textil AG, welcher als Entre-

preneur des Jahres 2006 durch Ernst & Young

ausgezeichnet worden ist.

Er bedankt sich bei denjenigen Firmen, wel-

che am Nachmittag ihre Tore geöffnet und den

Mitgliedern somit einen Einblick in ihr textiles

Schaffen gegeben haben. Er gibt seiner Hoffung

Ausdruck, dass solche Betriebsbesichtigungen

neue Impulse für zukunftgerichtetes Arbeiten

geben können.

Der Präsident freut sich, dass immer wieder

Neueintritte zu verzeichnen sind, da dies ein Be-

weis dafür ist, dass unsere Branche lebt.

Gemäss Tagesprogramm eröffnet der Präsi-

dent die Generalversammlung.

7ra/rfancfen//sfe
1. Protokoll der GV 2006

2. Berichterstattungen

a. Jahresbericht des Präsidenten

b. «mittex»

c. Weiterbildungskommission

3. Jahresrechnung 2006

4. Wahlen

5. Mutationen und Ehrungen

6. Jahresaktivitäten

7. Verschiedenes

Die Generalversammlung ist gemäss den

Statuten fristgerecht einberufen worden. Der

Jahresbericht, die Jahresrechnung sowie die

Traktandenliste sind ordnungsgemäss in der

«mittex», unserem Vereinsorgan, publiziert

und im Sekretariat aufgelegt worden. Nachdem

keine Einwände erfolgen, werden als Stimmen-

zähler die Herren Albert Roux und Andreas Hei-

wig sowie für das Protokoll Herr Stefan Gertsch

bestellt. Der Präsident eröffnet damit die be-

schlussfähige Generalversammlung.

7. Profo/co// der Gl/ 2006
Das Protokoll ist im Sekretariat aufgelegt und

in der «mittex» publiziert worden. Es sind keine

Einwände eingegangen. Es wird einstimmig an-

genommen und dem Verfasser, Stefan Gertsch,

einstimmig verdankt.

2. ßer/c/i/ersfatfungen
aj /abresber/chf des Präs/denfen
Der Präsident Carl Uli knüpft in seinem Jah-

resbericht an den letztjährigen Bericht an, in

welchem er über die durchwegs erfolgreichen

Schweizer Textilbetriebe sprach. So sei das gan-

ze Gefüge der Branche noch intakt, wenn auch

gewisse Glieder der textilen Herstellung Ermü-

dungserscheinungen aufweisen mögen.

Dieser Umstand und die gesunde Konjunk-

tur widerspiegeln sich auch in dem vom Tex-

tilverband Schweiz kürzlich herausgegebenen

positiven Zahlenspiegel. Überrascht zeigt sich

der Präsident, dass die Textilbranche von den

insgesamt 1 lO'OOO Personen 90'000 Mitarbeiter

im Ausland beschäftigt.

Carl Uli wagt zu behaupten, dass das heutige

Niveau der Produktion - wenn keine starken
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strukturellen Änderungen eintreffen - gehalten

werden kann. Investiert werde hierzulande vor

allem im Bereich Ersatzinvestitionen oder in

der Logistik.

Er macht auf den Umstand aufmerksam,

dass die erfolgreiche und positive Nischenpol i-

tik unserer Textilbetriebe schon bald zu einem

Nachwuchsproblem führen könnte. Aus dem

Fundus von Betriebsschliessungen könne nicht

mehr profitiert werden, und auf solche zu hof-

fen, wäre fatal.

Der Präsident weist darauf hin, dass die Ju-

gend in der Ausbildung Perspektiven für die be-

ruflichen Karrieren der textiltechnischen Berufe

benötige. Der Nachwuchs muss gefördert und

ausgebildet werden; dazu werden eine gesunde

Branche sowie professionelle Ausbildungsstät-

ten benötigt.

Carl Uli äussert seinen Wunsch nach einem

Textilen Zentrum - einer grossen textilen Werk-

statt oder Plattform, wo sich dynamische und be-

geisterte Textiler treffen und sich schulisch und

fachlich austauschen könnten. Es braucht neue

wegweisende Entwicklungen und Kreationen, um

Impulse an die Nachfolger geben zu können.

Feferawew wwz/ Feferaw« 50 /«Are ZW /«-
M«re 50 /«Are M/g/z'er&cA«// zretf /Vämfezz/

fer/ ////

l/V/'e erg/'ng es der 51/7"?

Angesichts der positiven Konjunktur hätte man

annehmen können, dass die Vereinigung positiv

abgeschlossen habe. Dies ist aber nicht der Fall

gewesen und der Verlust kontte nur durch einen

grosszügigen Beitrag der TACO-Stiftung gemildert

werden. Das Inserateaufkommen ist unbefriedi-

gend, die WBK hat das schlechteste Jahr hinter

sich, da das Kurswesen mit der Flut der professio-

nellen Kurse nicht Schritt halten konnte.

Erfreulich ist das im Entstehen begriffene

«FORUM für die textile Kette», welches dank

der Initiative von Stefan Gertsch und in Zu-

sammenarbeit mit dem SVTC in Planung und

Vorbereitung ist.

Im Internetbereich gibt es durch den News-

letter ein neues Angebot für die Mitglieder, und

die sehr hohen Besuchszahlen unserer Home-

page weisen auf einen regen Informationsbe-

zug und -bedürfnis hin. Die Mitgliederzahlen

sind leider weiterhin rückläufig, der Trend der

Branche wird damit reflektiert. Die Vereinigung

zählt aktuell 813 Mitglieder.

l/l/as für /Wög//c/i/ce/fen /rat der 5t/T
Carl Uli zählt einige Optionen auf, welche für die

Vereinigung in Frage kommen könnten. Gemäss

amerikanischen Geschäfts-Grundsätzen den

Vorstand auswechseln, über Zusammenschluss

und Auflösung bis hin zu neuen Visionen - die

Möglichkeiten sind breit und vielfältig. Die

Vereinigung benötigt aus seiner Sicht neue,

umsetzbare Ideen, Dialoge und viel Energie.

Die Zukunft und das Mitmachen der Mitglieder

werden es zeigen. Der Präsident appelliert an die

Anwesenden, aktiv die SVT zu tragen.

faj /ahresfaer/c/it «m/tfex»
Dr. Roland Seidl, Chefredaktor der «mittex»,

reflektiert in seinen Ausführungen kurz die

schwierigen Randbedingungen und erläutert,

dass die «mittex» im Vergleich zu anderen

Fachzeitschriften viel mehr Eigenberichte und

Fachartikel aufweist. Die Inserateakquirierung

liegt mit Andreas A. Keller von der ITS Mediaser-

vice GmbH in professionellen Händen. Er weist

kurz auf den seit einiger Zeit erscheinenden «4

fashionmakers» hin, die gelben Seiten für die

nähende Industrie, und gibt einen Ausblick auf

die nächsten Hefte. Er dankt allen Abonnenten,

Inserenten, Fachautoren sowie den Firmen,

welche ihre Neuentwicklungen in der «mittex»

einem breiten Publikum vorstellen.

cj /aüresber/cüf 1/1/ßK

Der Präsident geht kurz auf die Gründe ein, wa-

rum die Weiterbildungskommisssion im letzten

Jahr Schwierigkeiten hatte. Die Tätigkeit wurde

stillgelegt, damit die Kräfte für das gemeinsame

Forum mit der SVTC eingesetzt werden können.

Er dankt Peter Minder, Präsident der WBK, und

seinem Team für ihren Einsatz im vergangenen

Jahr.

3. ./a/iresrec/inung
Rolf Langenegger geht in seinen Ausführungen

über die Erfolgsrechnung darauf ein, wie die

schwarze Null, welche sein Vorgänger verspro-

chen habe, entstanden ist. Er weist auf die gros-

szügige Spende und Unterstützung seitens der

TACO Stiftung hin. Der Wertschriftenertrag ist

im vergangenen Jahr gering gewesen, da durch

den Verkauf aller Wertschriften im Jahr 2005

erst eine Neupositionierung erfolgen muss-

te. Diese ist gemäss den Richtlinien der STF

(Schweizerischen Textilfachschule) erfolgt,

wobei die Verwaltung der Wertschriften in den

Händen der Vereinigung liegt, damit keine wei-

teren Verwaltungskosten entstehen.

Die Jahresrechnung wird ohne Gegenstim-

me genehmigt und dem Vorstand wird einstim-

mig Décharge erteilt. Carl Uli dankt dem Kas-

sier und den Revisoren für ihre geleistete Arbeit.

Der Revisorenbericht wird ohne Gegenstimme

angenommen.

/W/tg/Zec/enbe/fräge

Aufgrund eines Vorstandsbeschlusses sind in

diesem Jahr die Mitgliederbeiträge bereits im

Februar in Rechnung gestellt worden, Dies, um

die Liquidität der Vereinigung zu Beginn eines

Kalenderjahres zu verbessern. Deshalb schlägt

der Vorstand die Mitgliederbeiträge unverändert

wie bis anhin für das Jahr 2007 sowie 2008 vor.

Diese werden von der Versammlung einstimmig

angenommen.

4. l/l/ah/en
Es sind weder Rücktritte zu vermelden, noch

stehen Neu- oder Bestätigungswahlen an. Der

Präsident weist darauf hin, dass sich jemand

aus der Versammlung, der sich spontan für ei-

ne Mitarbeit im Vorstand zur Verfügung stellen

möchte, gleich melden dürfe.

5. /Wufat/onen und Ehrungen
Der Präsident liest die Gedenktafel (10 Verstor-

bene) und bittet die Anwesenden, sich dazu zu

erheben. Ingesamt sind dieses Jahr 17 Veteranen

ernannt worden, davon sind 2 anwesend. Mit

einem grossen Applaus verdankt die GV den

langjährigen Mitgliedern ihre Treue zum Ver-

ein.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft werden 8 Per-

sonen mit einem kleinen Geschenk und für

60 Jahre Mitgliedschaft 2 Jubilare geehrt. Der

Präsident dankt den Jubilaren für ihre langjäh-

rige Treue und Verbundenheit zum SVT. Unter

Namensnennung erfolgt anschliessend die Ge-

schenkübergabe und das obligatorische Foto

wird im Anschluss an die GV aufgenommen.

6. Jahresa/rf/V/fäfen
Folgende «textile» Termine werden den Mitglie-

dem bekannt gegeben:
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• forum SVT/ SVTC, 24. Oktober 2007

NEXT, Nachwuchsexkursion, 30. Oktober

2007

Stefan Gertsch, Präsident der Gruppe FORUM,

stellt den Mitgliedern das «FORUM für die tex-
tile Kette» vor, welches gemeinsam mit dem be-

freundeten SVTC organisiert wird. Der Teilneh-

tier kann aus insgesamt 18 Vorträgen wählen

und 6 davon besuchen. Ein breites Spektrum an

Themen aus Bereichen wie Umwelt und Energie,

Neuheiten, Marketing, Visionen und Zukunft,

Weiterbildung usw. sollen es jedem Teilnehmer

ermöglichen, eine attraktive Wahl zu treffen.

H/S (Text/'/verbancf Sc/iwe/zj
Bildung & Nachwuchsförderung: Ost-

schweizer Bildungsausstellung, OLMA St.

Gallen, 31.08.-04.09.2007

Verleihung des Lehrlingspreises, swisstex-

tiles Stand OBA, 1. September 2007

Forschung & Technologie: Innovation Day

- Empa Dübendorf, 30. August 2007
* Öffentlichkeit & Presse: Verleihung Design-

(jCTze/K&zmes Ata/toe« r/er Kere/we SIT

««rf b'17'C

preis Schweiz, Solothurn, 2. November 2007

• Stella Fashion Night 2007, Zürich,

9. November 2007

• Arbeitgeber- & Sozialpolitik: Arbeitgeberta-

gung in Zürich, 3. Oktober 2007

7. 1/ersc/i/ecfenes
Da niemand eine Wortmeldung unter dem

Traktandum Verschiedenes wünscht, bedankt

sich der Präsident Carl Uli bei allen Gönnern,

Sponsoren, Helfern und Mitgliedern, welche deir

Verein tatkräftig unterstützen.

Er dankt für den freiwilligen Einsatz der

Kommissionsmitglieder und des Vorstandes und

bedankt sich bei Verena und Stefan Gertsch für

die gute Sekretariatsführung.

Er dankt Herrn Detlef Fischer und dem

ganzen Team der Firma BEZEMA AG, welche zu-

sammen mit Brigitte Moser und Ettore Gähwei-

1er die GV organisiert haben - ihnen gebührt

ein besonderer Applaus.

Der Präsident schliesst um 17.40 Uhr die

ordentliche Generalversammlung und wünscht

allen einen gemütlichen Abend und lädt die

Mitglieder zum Apéro ein, welcher die Firma

BEZEMA AG sponsert.

//» Ata' 2007

Zfc-rdMwr: Äte/«« Certkc/;

Fra«4fe«/: Gar/ ////

/-/ermann

|^^^Pi03i//7/er
Mit Neuentwicklungen sichern wir unsere Zukunft. Derzeit ist Bio-Baumwolle der grosse Renner. Ein zweites Produkt senkt
bei den Konfektionsherstellern die Produktionszeit drastisch und ermöglicht, extrem rasch auf Trends zu reagieren. Das
Erfolgsrezept: Time to market! Ein drittes Produkt zielt auf den Bereich Medizinaltechnik/Dermatologie. Lindernde, nicht
medikamentöse Produkte sind gefragt.

Für den durchschlagenden Erfolg suchen wir Sie als begeisternden, kommunikationsstarken

Business Development Manager (m/w)
Ihre Informations- und Überzeugungsarbeit geht dem Verkauf voraus. Die Anbieter der fertigen Produkte erfahren von
Ihnen Trends und deren kommerziellen Nutzen. Verarbeitende Betriebe erhalten die Chance, mit Innovationen ihre Margen
zu sichern. Sie initiieren und koordinieren Pilotprojekte, vernetzen Anbieter und Käufer und sichern so das Geschäft. Die
Vielfalt der heutigen und der neuen Anwendungsmöglichkeiten sind überraschend.

Die Stelle eignet sich ideal, in einem breiten Spektrum der Textiltechnik weitere Erfahrungen zu sammeln - auch für einen
späteren Schritt ins obere Management unseres Unternehmens. Je mehr Sie von der ganzen Prozesskette bei der
Entstehung von Textilien verstehen, desto besser.

Textilingenieur / Dipl. Ing.
sowie technische und kommerzielle Berufspraxis sind die zentralen Anforderungen. Was zeichnet Sie aus? - Ihr Unterneh-
mergeist, Ihre Fähigkeit Visionen zu kommunizieren, Menschen an einen Tisch zu bringen und zu gemeinsamen Taten zu
motivieren. Der Aktionsradius ist dank Ihrer Fremdsprachenkenntnisse besonders gross.

Inspiriert? - Unser Verkaufsleiter, Moreno Zanin freut sich auf den Kontakt mit Ihnen.

Hermann Bühler AG, Postfach, CH-8482 Sennhof
Tel. 052 254 04 14
email: mzanin@buhlen/arn.com
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Abfälle

A. Herzog AG, Aramid-Produkte, Textil-Recycling, CH-3250 Lyss
Tel. +41 32 3851213, E-Mail: contact@herzog-lyss.ch, www.herzog-lyss.ch

Air Covering Maschinen (Luftverwirbelung)

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 044 718 3311 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spülmaschinen Garnprozessmaschinen
SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Bänder

uny

Kuny AG, Benkenstr. 39, 5024 Küttigen
Telefon 062 839 91 91, Telefax 062 839 91 19
E-Mail: info@kuny.ch
Internet: www.kuny.ch

Chemiefasern

Enka Schweiz GmbH, Bachrüti 1, 9326 Horn
Tel. 071 841 21 33, Natel 079 423 32 44,
Fax 071 845 17 17
E-Mail: enka_ch@swissonline.ch
Internet: www.enka.de oder www.twaron.comENKA®

THE ART OF VISCOSE

ENKA Viscose Filamentgarn, TWARON Aramidfaser, TECHNORA Aramidfaser

Streiffband AG, Acherweg 4, 6460 Altdorf
Tel. 041 874 21 21, Fax 041 874 21 10

E-Mail: office@streiffband.ch, Internet: www.streiffband.ch

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Tel. +41 (0)62 768 82 82 • Fax +41 (0)62 768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com

Internet: www.huber-bandfabrik.com

tMS
EMS-GRILTECH

(iKIIOX
Cms

EMS-CHEMIE AG
Business Unit EMS-GRILTECH
Reichenauerstrasse
CH 7013 Domat/Ems
Tel. +41 81 632 72 02
Fax +41 81 632 74 02

http://www.emsgriltech.com
E-Mail: info@emsgriltech.com

Vollprofil und Bikomponenten Fasern
oder Garne, sowie Granulat aus PA6,

COPA, COPES, PA610, PA 612

OMYA (Schweiz) AG
CH-4665 Oftringen
Tel. 062 789 23 04, Fax 062 789 23 00
E-Mail: domenico.vinzi@omya.com,
Internet: www.omya.ch
Vertretung von: TEIJIN MONOFILAMENT Germany GmbH

TEf/f/V
MONOFILAMEN"

Datenerfassungssysteme

Kyburz + Co., CH-5018 Erlinsbach
Telefon 062 844 34 62, Telefax 062 844 39 83
E-Mail: kyburz-co@bluewin.ch
Internet: www.kyburz-co.ch

Bandwebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Baumwollzwirnerei

Bäumlin AG, Tobelmüli, CH-9425 Thal, Tel. 071 886 40 90, Fax 071 886 40 95

E-Mail: baeumlin-ag@bluewin.ch, Internet: www.baeumlin-ag.ch

Breithalter

G. HunzikerAG
Alte Schmerikonerstrasse 3, CH-8733 Eschenbach

WÏ//VZ/ACT Tel. ++41 (0)55 286 13 13, Fax ++41 (0)55 286 13 00
E-Mail: sales@hunziker.info, Internet: www.hunziker.info

30

LOOMDATA®
BY ZETA DATATEC GMBH

ZETA DATATEC GmbH
CH-8212 Neuhausen
Phone: +41 52 674 82 20
Fax: +41 52 674 82 21

Internet: www.zetadatatec.com

Dockenwickler

CK* II
Willy Grob AG
Alte Schmerikonerstrasse 3, CH-8733 Eschenbach
Telefon ++41 (0)55 286 13 40, Fax ++41 (0)55 286 13 50

E-Mail: info@willy-grob.ch, Internet: www.willy-grob.ch

Neuenhauser Maschinenbau GmbH

Ladestr. 5, D-49828 Neuenhaus

Tel. +49 (0) 5941 604-0, Fax +49 (0) 5941 604-201

Internet: www.neuenhauser.de

E-Mail: neuenhauser@neuenhauser.de
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E Alexander Brero AG,

Ol I Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
n I Telefon 032/344 20 07

E-Mail: info@brero.ch
Fax 032/344 20 02
Internet: www.brero.ch

schoeller®
Switzerland

Schoeller Textil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen
Tel. 081 786 0 800, Fax 081 786 0 810
E-Mail: info@schoeller-textiles.com
www.schoeller-textiles.com

EffiW.lffl.TIIITBIjJUJ+lllXl+UM.l

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111
Fax +41 62 8655 777

www.mueller-frick.com

SWITZERLAND

Labels AG
Schachenstrasse 24, 5012 Schönenwerd
®lefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72
Mail: info@bally.nilorn.com

hternet: www.ballylabels.ch

d
NILORN

WORLDWIDE

Wir Qeben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

.i.ihMH.n.m.i

Jakob Müller AG, Frick
CFI-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

hmaschinen

Filtergewebe

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Tel. +41 (0)62 768 82 82 • Fax +41 (0)62 768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com

Internet: www.huber-bandfabrik.com

Garne und Zwirne

/-/ermann
ßü/7/er

Hermann Bühler AG
CH-8482 Sennhof (Winterthur)
Telefon: +41 52 234 04 04
Telefax: +41 52 235 04 94
Email: info@buhleryarn.com
Internet: www.buhleryarn.com

C.BEERLI AG
Zwirnerei-Färberei

CH-9425 Thal
Telefon 071 886 16 16
Telefax 071 886 16 56
Internet: www.beerli.com
E-Mail: admin@beerli.com

Der Filament-Spezialist für gefärbte Zwirne aus SE, CV, PES!

CWC TEXTIL AG
Hotzestrasse 29, CH-8006 Zürich
Tel. 044/368 70 80
Fax 044/368 70 81

E-Mail: cwc@cwc.ch

- Qualitätsgarne für die Textilindustrie

Copatex, Inh. H Lütolf, 6330 Cham, Tel. 041 780 39 20 oder 079 413 95 33
Fax 041 780 94 77 E-Mail: copatex@bluewin.ch

* 9& 4»/ SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen,
Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

ER SCHWEITER METTLER AG

Hochwertige Noturgarne

CAMENZIND
Camenzind + Co. AG, Seidenspinnerei, CH-6442 Gersau
Tel. +41 41 829 80 80 Fax +41 41 829 80 81 www.natural-yarns.com
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Garne und Zwirne

JOHANN MULLER AG
4802 Strengelbach
Tel. 062 745 04 04, Fax 062 745 04 05

E-Mail: mueller@mueller-textil.ch

Gefärbte Garne und Maschenstoffe aus allen Materialien

Kettablassvorrichtungen

CREALET
CREALET AG
Webmaschinenzubehör
Alte Schmerikonerstrasse 3

CH-8733 Eschenbach

Telefon +41 (0)55 286 30 20
Fax +41 (0)55 286 30 29

E-Mail: info@crealet.ch
Internet: www.crealet.ch

Kettbäume

/vvw:

9001 St. Gallen
Telefon 071 228 47 28
Telefax 071 228 47 38 tt-i t-i
lnternet:http\\www.nef-yarn.ch H l-H Ii 1

E-Mail: nef@nef-yarn.ch ^ -L-f-L

Aktiengesellschaft

Garnsengmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Grosskaulenwagen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach

Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Hülsen und Spulen

KUNDIG DMMffiLMMHCH. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: kis@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Kantenzwirne

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

KUNDIG BMMIML Mitt
HCH. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: kis@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Kettenwirkmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Konditionieranlagen für Garne und Flächen

Xorella AG
Hardstrasse 41, CH-5430 Wettingen
Tel. +41 (0)56 437 20 20 Fax +41 (0)56 426 02 56

E-Mail: info@xorella.com www.xorella.com

XORELLA

Lagergestelle

SSI Schäfer AG

CH-8213 Neunkirch

Tel. 052/687 32 32, Fax 052/687 32 90,
E-Mail: ssi-info@ssi-schaefer.ch, Internet: www.ssi-schaefer.ch

Lederwaren, Prägearbeiten, Musterkollektionen

TEXAT AG
Produktepräsentationen
Swiss-Lederwaren
Montagetechnik

TEXAT AG

CH-5012 Wöschnau
Tel. 062/849 77 88
Fax 062/849 78 18

www.texat.ch
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«ITSCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Nadelteile für Textilmaschinen

#
BURCKHARDT

OF SWITZERLAND

Nähzwii

Christoph Burckhardt AG
Pfarrgasse 11

4019 Basel
Tel. 061 638 18 00, Fax 061 638 18 50
E-Mail:info@burckhardt.com; www.burckhardt.com

Böni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052 723 62 20, Telefax 052 723 61 18
E-Mail: btechtrade@boni.ch, Internet: www.boni.ch

C°ats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

fcjBKJL
fabrics

ROTOFIL fabrics SA, Via Vite 3

CH-6855 Stabio
Tel. +41 (0)91 641 76 41

Fax +41 (0)91 641 76 40
E-Mail: info@rotofil.com
Internet: www.rotofil.com

HILGE-PUMPEN AG
Hilgestrasse
6247 Schötz/LU
www.hilge.com

A Grundfos Company

Tel. 041/984 28 42
Fax 041/984 28 52

Wasters IN TEXTILE QUALITY CONTROL

Gebrüder Loepfe AG
CH-8623 Wetzikon / Schweiz
Telefon +41 43 488 11 11

Telefax +41 43 488 11 00
E-Mail: sales@loepfe.com
Internet: www.loepfe.com

Schaft- und Jacquardmaschinen

Stäubli AG

Seestrasse 238, CH-8810 Horgen
Telefon 043 244 22 44
Telefax 043 244 22 45
E-mail: sales.textile@staubli.com
Internet: www.staubli.com

TEXTILE
F/?0M Mfl/V TO f/lß/?/C

Schaumaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

Scheren

Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4

Telefon 032/344 20 07
E-Mail: info@brero.ch

Fax 032/344 20 02
Internet: www.brero.ch

Schmelzklebstoffe

Ilms
EMS-GRILTECH

Griltex
Cms

Spinnereimaschinen

tf=T=l

Spulmaschinen

/SSf#
SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

Strickmaschinen

EMS-CHEMIE AG
Business Unit EMS-GRILTECH
Reichenauerstrasse
CH 7013 Domat/Ems
Tel. +41 81 632 72 02
Fax +41 81 632 74 02

http://www.emsgriltech.com
E-Mail: info@emsgriltech.com

Schmelzklebstoffe für technische und
textile Verklebungen aus Copolyamid
und Copolyester als Granulat oder
Pulver

Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur

Telefon 052/208 71 71

Telefax 052/208 86 70

Internet www.rieter.com

E-Mail info@rieter.com

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

» KniTTinG
STEIGER

Steiger SA
CH-1895 Vionnaz
Telefon +41 (0)24 482 22 50
Telefax +41 (0)24 482 22 78
info@steiger-textil.ch
www.steiger-zamark.com
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Textilmaschinenzubehör

GROZ-BECKERT®

Strickmaschinenteile
Näh- und Schuhmaschinennadeln
Filz- und Strukturierungsnadeln
HyTec® Düsenstreifen

Gauge Parts Tufting
Webmaschinenteile

STRICKEN
|

WEBEN FILZEN ITUFTEN |

GROZ-BECKERT KG

Postfach 10 02 49

72423 Albstadt
Telefon +49 7431 10-0

Telefax +49 7431 10-2777

E-Mail contact@groz-beckert.com
Internet www.groz-beckert.com

NÄHEN

KÜNDIG M» Qöl
HCH. KUNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: kis@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

UfffEftWÄLZLAGER AG
E//V L/NTERWEH/WEN DER U/KER-GRL/PPE

Û/KEfî Wä/z/ager AG, Zürc/iersfrasse 289, 9074 Sf. Ga//en
Te/. 077 278 82 60, Fax 077 2 78 82 87

Präzise, was Sie brauchen
Antriebselemente • Dichtungen • Gehäuselager • Gelenklager

• Gleitlager • Keilriemen • Kugellager • Linearführungssysteme
• Miniaturlager • Nadellager • Spindellager • Textilzubehör

• Wälzlager • Werkstattprodukte • Zubehör

cfefa/7//'ertere /nformaf/'onen t/nfer: www.u/'/rer.ch

Ultraschall Schneide- und Schweissgeräte

KÜNDIG »»ML §111«
HCH. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: kis@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Warenspeicher

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

Weberei

WEBEREI TANNEGG
Frottiergewebe z.B. für Werbegeschenke mit
Einwebung, Stickerei oder bedruckt.
Besuchen sie uns im Fabrikladen oder im Internet
Internet: www.tannegg.ch • E-Mail: weberei@tannegg.ch cl
Tanneggerstr. 5 • CH-8374 Dussnang • Tel. 071 977 15 41 • Fax. 071 977 15 62

Weberei-Vorbereitungssysteme

BENNINGER
Benninger AG, CH-9240 Uzwil
Tel. +41 (0)71 955 85 85
Fax +41 (0)71 955 87 47
E-Mail: benswiss@benningergroup.com
Internet: www.benningergroup.com

TEXTILE
F/?0/W 70 Mßfl/C

Stäubli Sargans AG
Grossfeldstrasse 71, CH-7320 Sargans
Telefon 081 725 01 01

Telefax 081 725 01 16
E-mail: sargans@staubli.com
Internet: www.staubli.com

Webmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

f J WEPVIflG

M SULZERTEXT//. r/vi

Sultex AG
Joweid Zentrum 3

CH-8630 Rüti (ZH)
Telefon +41 (0)55 250 21 21

Telefax +41 (0)55 250 21 01

contact@sultex.com
www.sultex.com

Zettelmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Zubehör für die Spinnerei

Bräcker
SPINNING TECHNOLOGY

Zubehör für die Weberei

Bräcker AG
CH-8330 Pfäffikon-Zürich
Telefon +41(0)44 953 14 14
Telefax +41(0)44 953 14 90
E-Mail: sales@bracker.ch
Internet: www.bracker.ch

by GROZ-BECKERT«

Webschäfte
Weblitzen
OPTIFIL® Fadenauge
Dreher-Vorrichtungen
Kettfadenwächter
Lamellen

GROB HORGEN AG

Postfach

CH-8810 Horgen
Telefon +41 44 727 21 11

Telefax +41 44 727 24 59

E-Mail sales@grob-horgen.ch

Internet www.grob-horgen.ch

STRICKEN
| WEBEN FILZEN TUFTEN NAHEN
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D/e Eac/ize/'fsc/jr/Yf für fexf//e Garn- und E/äc/jenhersfe//ung
/m deufsc/isprac/w'gen Europa

Sichern Sie sich

1 jEtrr 1

Ihr persönliches
Exemplar der

m/ffex
D/'e Fac/7ze/'fsc/7r/Yf für fexf/'/e Garn- une/
E/äc/ienüersfe//ung /'m c/eufscüspracü/'gen
Europa

»8

Abonnements-Bestellformular

H/erm/f Jbesfe//e /cü / besfe//en iv/'r d/'e Facf/ze/'tse/ir/Yf «m/ffex» w/'e fo/grf:

Jahresabonnement SCHWEIZ

Jahresabonnement AUSLAND

46.- CHF (inkl. Portospesen)

60.- EURO (inkl. Portospesen)

Name: Vorname:

Firma: Stellung:

Strasse: PLZ/ORT:

Datum: Unterschrift:

FAX-IMummer ++41 (0)62 751 26 37
oder einsenden an:

5W-Schw/e/zer/sc/ie 1/ere/n/gung von Fexf/V/acü/eufen, c/o Gerfscft Consu/f/ng, Posf/ac/ï, CH-4800 Zof/'ngen
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